
Helferkreis Asyl
orientiert sich neu

Konferenz am Samstag
im evangelischen Gemeindehaus

Engen. Seit 2015 engagieren
sich die Mitglieder der Helfer-
kreise Engen und Welschingen
für Geflüchtete. Zu Beginn
ging es darum, die Erstversor-
gung sicher zu stellen. Mit den
Jahren haben sich die Aufga-
ben verändert und erweitert.
Nun gilt es, die langfristige und
nachhaltige Integration in die
Gesellschaft mitzugestalten.

Um gemeinsam eine neue
Struktur für künftige Aufgaben
festzulegen und mit Leben zu
füllen, lädt der Helferkreis Asyl
Engen seine Mitglieder, den
Helferkreis Welschingen, die in
Engen und Welschingen le-
benden Geflüchteten sowie
alle interessierten Bürger am

kommenden Samstag, 10.
März, zu einer Konferenz ins
evangelische Gemeindehaus
(Hewenstraße 11 in Engen)
ein. Um 14:30 Uhr gibt es Kaf-
fee und Kuchen, anschließend
wird das Konzept zur Neu-
strukturierung vorgestellt und
in Arbeitsgruppen weiterent-
wickelt. Ein gemeinsames
Abendessen mit internationa-
lem Büffet und die Vorführung
von »In our Country«, einem
Kurzfilm der jungen Engener
Produzentin Saskia Hahn,
runden den Tag ab. Ziel der
Konferenz ist es, neue Mitstrei-
ter für die beiden Helferkreise
zu finden und die Geflüchteten
selbst aktiv mit einzubinden.

Jugendfeuerwehr

Schrottsammlung
am 17. März

Engen. Am Samstag, 17.
März, führt die Jugendfeuer-
wehr Engen ihre alljährliche
Schrottbringsammlung durch.
Das Altmaterial kann von 8 bis
16 Uhr auf dem Eugen-Schäd-
ler-Areal abgegeben werden.
Nicht angenommen werden
Kühlschränke, Kühltruhen, Au-
toreifen mit Felgen sowie Öl-
öfen, die nicht durch eine Spe-
zialfirma gereinigt wurden.

Altstadtaufzug

Zwei Tage
außer Betrieb

Engen. Ab Dienstag, 13.
März, 9 Uhr, bis voraussichtlich
Mittwoch 14. März, circa 18
Uhr, ist der Altstadtaufzug we-
gen Austauschs der oberen Tü-
ren außer Betrieb. Die Stadt-
verwaltung bittet um Ver-
ständnis. Im Herbst 2017 wa-
ren die falschen Türen geliefert
worden, diese werden jetzt
wieder durch die richtigen
Glastüren ersetzt.

Städtisches Museum

Neubürgertreff
Engen. Die Stadt lädt alle neu

zugezogenen Bürgerinnen und
Bürger zum Neubürgertreff
ein. Er findet am Mittwoch, 14.
März, 18.30 Uhr, im Städti-
schen Museum Engen + Gale-
rie in der Altstadt, Klostergasse
19, statt. Eine kostenlose
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
schließt sich an, der im letzten
Jahr die Neubürgerinnen und
Neubürger interessiert folgten.
Für die Führung sollte an war-
me Kleidung und Schuhe ge-
dacht werden. Jedes Jahr wird
dieser Service der Verwaltung
angeboten. Er soll dazu dienen,
sich ungezwungen zu treffen
und Infos über die Stadt, die
Versorgung der Bürger, Frei-
zeitmöglichkeiten und vieles
andere mehr zu erfahren.

Förderverein
Stadtbibliothek

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Förderverein der
Stadtbibliothek Engen lädt am
kommenden Montag, 12.
März, um 20 Uhr zu seiner Mit-
gliederversammlung in die
Stadtbibliothek, Hauptstraße
8, ein. Neben den Berichten
zum Jahr 2017 und der Entlas-
tung des Vorstands durch Bür-
germeister Johannes Moser
stehen die Entwicklung der Bü-
cherei und die weitere Unter-
stützung durch den Förderver-
ein mit einem Ausblick auf das
Jahr 2018 auf dem Programm.
Alle Mitglieder und Freunde
der Stadtbibliothek Engen sind
herzlich eingeladen. Die ge-
naue Tagesordnung liegt in der
Bibliothek aus.

TGW/Abteilungen
Anselfingen

Frühlingsturnfest
Anselfingen. Häschen,

Cowboys, Tänzerinnen - nein,
es geht nicht mehr um die Fast-
nacht, vielmehr wird in den
Turnabteilungen der TG Wel-
schingen in Anselfingen schon
fleißig geprobt. Am kommen-
den Sonntag, 11. März, findet
dieses Jahr wieder das Früh-
lingsturnfest statt, auf das sich
die kleinen und großen Kinder
schon mächtig freuen. Wenn
man jede Woche viel Spaß am
gemeinsamen Turnen und an
der Bewegung hat, will das der
Mama, dem Papa, den Ge-
schwistern sowie Oma und
Opa auch mal gezeigt werden.
Das Eltern-Kind-Turnen, die
Vorschulkinder, die größeren
Mädchen und eine Gast-Aero-
bic-Gruppe aus Welschingen
werden Kostproben aus ihrem
wöchentlichen Programm zum
Besten geben.

Bei Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen sind alle Inter-
essierten ab 14 Uhr herzlich
eingeladen, im Bürgerhaus An-
selfingen dabei zu sein.

Um ein Autogramm des ehemaligen Spitzenturners
Eberhard Gienger zu erhalten, stand der Turnernachwuchs am
vergangenen Freitagnachmittag bei der Autogrammstunde in
der Volksbank geduldigt an. Eindrücke von der Sportlerehrung
mit Festredner Gienger sind auf den Seiten 6 und 7 zu finden.

Bild: Stadt Engen
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Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau und Stadt En-
gen, Erstberatung für Patente, Marken und Erfindungen,
Mittwoch, 7. März, 14 bis 19 Uhr, Kanzlei Weiß, Arat & Part-
ner mbB
Wochenmarkt, Donnerstag, 8. März, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Hundesportfreunde Hegau-Welschingen, Jahreshaupt-
versammlung, Freitag, 9. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bä-
ren«
Radsportverein Neuhausen, Jahreshauptversammlung,
Freitag, 9. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, Jahreshauptversamm-
lung und Ehrungen, Samstag, 10. März, 15 Uhr, Autobahn-
rastanlage West, Hotel »Engener Höh«
Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau, Samstag, 10. März, 19.30 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
artmedia - management & more Gmbh, Patrick Lindner
präsentiert Gefühle der Heimat: Die schönsten Lieder, Sams-
tag, 10. März, 20 Uhr, neue Stadthalle
Feuerwehr Welschingen, Jahreshauptversammlung, Sams-
tag, 10. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Hundesportverein Engen, Seminar mit IPO-Weltmeister
Yannick Kayser, 10./11. März, ganztags, Vereinsgelände
Hundesportverein
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Bald ist Ostern«, Montag,
12. März, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Neubürgertreff, Mittwoch, 14. März, 18:30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie

Montag, 12.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 13.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 14.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Freitag, 16.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Donnerstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 26.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 27.03. Biomüll Engen
Samstag, 31.03. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 13. März, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Direktmitgliedschaft beim
Zweckverband Kommunale Informationsverarbei-
tung Baden-Franken (ZV KIVBF) und den Beitritt zum
Gesamtzweckverband 4IT und der Errichtung der
Anstalt ITEOS

4. Bebauungsplan »Glockenziel III - 1. Änderung« und
Örtliche Bauvorschriften »Glockenziel III - 1. Änderung«
Engen
Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung)

5. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
6. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
7. Dringende Vergaben
8. Mitteilungen
9. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Gemeinderat

Personelle Veränderungen sind im Städtischen Mu-
seum Engen + Galerie zu verzeichnen. Ein neues Team mit Da-
niela Hanold (vorne rechts), Ramona Marks (hinten rechts) und
Esther Mewes (hinten Mitte) wird die Besucher im Museum be-
grüßen und fundiert Auskunft über die Ausstellungen und zur
Stadt Engen geben können. Lara Baumgärtel (hinten links) ver-
änderte ihren Arbeitsbereich und ist nun im Kulturamt zu finden.
Ricarda Milles (vorne links) und Gaetana D’Agosto (vorne Mitte)
widmen sich einem neuen Lebensabschnitt, dafür bedankt sich
die Stadt Engen für die geleistete Arbeit und wünscht den aus-
scheidenden Mitarbeiterinnen viel Freude. Bild: Stadt Engen

FFW Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 10. März, um 20 Uhr, im
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ab. Auf der Tagesordnung
steht neben den Berichten
auch die Neuwahl des Abtei-
lungs-Kommandanten und des
Stellvertreters.

FFW Engen
Gesamtwehr

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen (alle Abtei-
lungen) wird am Freitag, 9.
März, um 20 Uhr ins Feuer-
wehrgerätehaus Engen einge-
laden. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
auch Ehrungen.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Noch bis 11. März:
Nadin Maria Rüfenacht
»Radar - Fotografien, Fotocollagen und Fotogramme«
Die Ausstellung ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
nicht geeignet.

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. April

Ausstellungen

Altstadt

Nachtwächter-
führung

Engen. Am Samstag, 10.
März, findet um 19.30 Uhr
eine Stadtführung mit dem
Nachtwächter und der Bür-
gersfrau statt. Auf einem
Rundgang kann die mittelalter-
liche Engener Altstadt entdeckt
werden - umrahmt von span-
nenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters
und seiner Bürgersfrau.

Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: 10 Euro/Person. An-
meldungen sind im Bürgerbü-
ro, Tel. 07733/502-215 bis
Freitag, 9. März, 12 Uhr, erfor-
derlich. Die Stadtführer behal-
ten sich vor, die Führung auf-
grund geringer Anmeldezah-
len oder schlechter Wetter-
prognosen auch kurzfristig ab-
zusagen. Bereits angemeldete
Personen werden hierüber te-
lefonisch benachrichtigt.

Gem. Chor Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der Gemischte
Chor Neuhausen lädt am Mon-
tag, 26. März, um 20 Uhr alle
Mitglieder, Freunde und Ver-
treter der örtlichen Vereine so-
wie Vertreter der Stadtverwal-
tung ins Bürgerhaus Neuhau-
sen zur diesjährigen General-
versammlung ein.

Neben Wahlen stehen auf der
Tagesordnung auch Ehrungen.

Krimiautor Schorlau
zu Gast

Am 23. März in der Stadtbibliothek

Engen. Wolfgang Schorlau,
der erfolgreichste deutsche
Autor von Polit-Krimis, stellt
auf Einladung der Stadtbiblio-
thek Engen und ihres Förder-
vereins am Freitag, 23. März,
um 20 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Engen seinen brandneuen
Kriminalroman »Der große
Plan - Denglers neunter Fall«
(erscheint am 8. März) vor. Die
Spur des großen Geldes -
Dengler deckt die finsteren
Machenschaften der »Euro-
Retter« auf.

Wolfgang Schorlau lebt als
freier Schriftsteller in Stuttgart.
Seine Krimis orientieren sich
eng an der gesellschaftlichen

Wirklichkeit, und dabei ist ihm
kein Eisen zu heiß. Für seine
Krimis wurde Schorlau 2006
mit dem Deutschen Krimipreis
ausgezeichnet, 2012 und 2014
mit dem Stuttgarter Krimipreis.
Seine Dengler-Krimis haben
eine Gesamtauflage von mehr
als einer Million.

Karten gibt es im Vorverkauf
zu 8 Euro (Abendkasse 10
Euro) in der Stadtbibliothek
(Hauptstraße 8, Tel. 07733/
501839), Schüler/Studenten 6
Euro, 50 Prozent Ermäßigung
auf Sozialpass.

Online-Reservierung unter
www.foerderverein-stabi-eng
en.de.

MGV Treu deutschem
Lied Stetten

Jahreshaupt-
versammlung

Stetten. Am Mittwoch, 14.
März, findet um 20 Uhr im
Gasthaus »Kreuz« die Jahres-
hauptversammlung des MGV
»Treu deutschem Lied Stetten«
statt. Neben den verschiede-
nen Berichten stehen auf der
Tagesordnung auch Ehrungen
für den Probenbesuch. Alle ak-
tiven und passiven Mitglieder,
die Vertreter der örtlichen Ver-
eine sowie Freunde und Gön-
ner des Vereins sind dazu herz-
lich eingeladen.

Mehr als 30 Kinder und Erwachsene versammelten sich
am Dienstag, 27. Februar, in der Stadtbibliothek, um das mär-
chenhafte Puppenspiel »Lommelchen« zu sehen. Bettina Kaiser
und Melanie Zirell spielten anlässlich des 40-jährigen Jubiläums
des Waldorfkindergartens mit viel Liebe zum Detail das tsche-
chische Märchen. Untermalt mit Musik und Gesang folgten die
Kinder interessiert der schönen Geschichte. Im Anschluss hatten
alle Kinder noch die Gelegenheit, Medien auszuleihen.

Bild: Stadt Engen
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Von Friedhofskapelle
bis Grundsteuerreform

Anregungen und Anfragen
aus dem Gemeinderat

Engen (her). Erneut sprach
UWV-Gemeinderat Peter Ka-
menzin in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats eine Über-
dachung an der Engener Fried-
hofkapelle an. Stadtbaumeis-
ter Matthias Distler erwiderte,
dass er eine Planskizze einer
möglichen Überdachung an-
gefertigt und ans Denkmalamt
geschickt habe. Von dort sei je-
doch noch keine Stellungnah-
me eingegangen, so Distler.
Sobald diese vorliege, werde
sich der Technische und Um-
weltausschuss mit der Sache
befassen.

Im Zusammenhang mit der
Abgrenzung des Baugebietes
»Auf der Höhe« zu den an-
grenzenden landwirtschaftli-
chen Flächen, die durch eine
Bepflanzung erfolgen soll, bat
CDU-Gemeinderat Emil Veit,
darauf zu achten, dass der Weg
zum Bolz- und Festplatz offen
gehalten werde.

Nicht zufrieden mit der Aus-
schilderung und derzeitigen Si-
tuation an den geplanten
Wohnmobilstellplätzen am
Felsenareal äußerte sich UWV-
Gemeinderat Lars Nilson und

bat die Verwaltung, hier noch
einmal aktiv zu werden. Bür-
germeister Johannes Moser
sagte zu, dass die Verwaltung
sich derzeit um eine Verbesse-
rung der Situation bemühe.

Nilson sprach zudem den
Treppenaufgang am Bahnhof
Engen zu den Bahnsteigen an,
der besonders nach den Fas-
nachtstagen stark verschmutzt
sei. Bürgermeister Moser sagte
zu, dass die DB entsprechend
angeschrieben werde.

Nach der Haltung der Stadt
Engen zur geplanten Grund-
steuerreform erkundigte sich
CDU-Gemeinderat und -Frak-
tionssprecher Jürgen Wald-
schütz. Bürgermeister Moser
wies darauf hin, dass die
Grundsteuer eine wichtige Ein-
nahmequelle für die Kommu-
nen sei, betrage sie in Engen
doch immerhin rund 1,8 Millio-
nen Euro.

Nun müssten die Finanzbe-
hörden erst einmal mögliche
Wege zur Neufestlegung der
Einheitswerte finden, erklärte
Moser und betonte, der Ge-
meindetag kämpfe um den Er-
halt der Grundsteuer.

Zwei Leihgaben des Künstlers Zelijko Rusic übergab Gu-
drun Sonntag von der Stubengesellschaft Engen an Bürgermeis-
ter Johannes Moser (links) und Museumsleiter Dr. Velten Wag-
ner (rechts). Die zwei Holzskulpturen aus Eiche geschweißt sind
220 Zentimeter hoch und waren während der Ausstellung
»Skulptur« von Rusic vom 2. Dezember bis 14. Januar im Städti-
schen Museum Engen + Galerie zu sehen. Die Dauerleihgaben
werden der Sammlung im Städtischen Museum Engen + Galerie
zugeführt und stehen im Moment im Kulturamt, Zimmer 6.

Bild: Stadt Engen

»Bure zum Alange«

Ausverkauft
Biesendorf. Es gibt keine

Karten mehr an der Abendkas-
se für die von der Erzglon-
ker-Zunft Biesendorf organi-
sierte Kabarettveranstaltung
»Bure zum Alange« am Frei-
tag, 9. März, im Bürgerhaus, da
alle Plätze belegt sind. Saalöff-
nung ist um 18 Uhr, das Pro-
gramm der »Bure« startet um
20 Uhr. Mit Getränken und ei-
nem zünftigen Vesper werden
die Besucher von der Erzglon-
ker-Zunft bewirtet, die sich auf
einen unterhaltsamen und ge-
selligen Kabarett-Abend mit
Gästen aus der gesamten Re-
gion freut.

Hohenhewenchor

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner zu seiner diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am
Donnerstag, 15. März, um 20
Uhr ins Clubheim am Sport-
platz des SV Welschingen ein.
Neben Ehrungen steht auch
eine Satzungsänderung auf der
Tagesordnung.

Eventuelle Anträge von Ver-
einsmitgliedern sind bis 8.
März schriftlich und begründet
bei der Vorsitzenden Katrin
Brugger einzureichen.



Mittwoch, 7. März 2018 HegauKurier Seite 5

Dörflinger Keltengräber
Schwarzwaldverein morgen auf Tour

Engen. Nordöstlich der klei-
nen Schweizer Gemeinde
Dörflingen liegen verstreut im
Wald nahe der Landesgrenze
mehrere eisenzeitliche Grab-
hügel. Vor dem größten stehen
Schautafeln, die über die Ge-
schichte der Gräber informie-
ren. Die Wochentagswanderer
des Schwarzwaldvereins En-
gen werden morgen, Donners-
tag, 8. März, einen Teil des
weitläufigen Grabfeldes er-
kunden. Ausgangspunkt ist der
Parkplatz beim Jüdischen

Friedhof oberhalb von Gailin-
gen. Von dort geht es auf dem
Panoramaweg Richtung Dörf-
lingen und auf einem Rundweg
durch den Wald. Festes Schuh-
werk ist unbedingt anzuraten.
Die Café-Einkehr ist auf der
Rückfahrt in Gottmadingen
geplant.

Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Bahnhof Engen zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Füh-
rung: Edith Sonnenschein, Tel.
07733/978102. Gäste sind wie
immer willkommen.

Anmeldewoche Kinder-
betreuungseinrichtungen

Auswertung läuft
Engen. Nachdem die Anmel-

dewoche in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen abge-
schlossen ist, erfolgt derzeit die
Auswertung der eingegange-
nen Anmeldungen. Im An-
schluss daran werden die Be-
treuungsplätze im Rahmen der
Kindergartenbedarfsplanung
für 2018/2019 auf der Grund-
lage der gesetzlichen Vorga-
ben und Berücksichtigung der
familiären Erfordernissen und
Wünschen sowie in Absprache
mit den Leiterinnen der jeweili-
gen Einrichtungen vergeben.
Die entsprechenden Zusagen
für einen Betreuungsplatz kön-
nen daher voraussichtlich erst
Ende April/Anfang Mai erteilt
werden. Damit eine zügige
Bearbeitung möglich ist, wird
darum gebeten, von telefoni-
schen Anfragen abzusehen.

Trachtengruppe

Hauptversammlung
Engen. Zu ihrer Jahreshaupt-

versammlung trifft sich die
Trachtengruppe Engen am
Mittwoch, 14. März, um 19
Uhr im Gasthaus Rigling in
Bittelbrunn.

Grundschule Engen

Anmeldung
Engen. Die Anmeldung fin-

det ab 12. März in der Grund-
schule Engen zu den schriftlich
mitgeteilten Terminen statt.
Schulpflichtig sind alle Kinder,
die bis zum 30. September
2018 das sechste Lebensjahr
vollenden, Kinder, die in der
Zeit vom 1. Oktober 2018 bis
zum 30. Juni 2019 sechs Jahre
alt werden, können bei vorlie-
gender Schulreife ebenfalls
eingeschult werden. Kinder,
die im vergangenen Jahr vom
Schulbesuch zurückgestellt
wurden, sind erneut anzumel-
den. Bitte Geburtsurkunde, das
gelbe Vorsorgeheft und die
ESU-Untersuchung des Ge-
sundheitsamtes sowie den
Nachweis bei Allein-Sorgebe-
rechtigten mitbringen.

Eltern, die keine schriftliche
Einladung erhalten haben,
können sich unter Tel. 07733/
9930-0 melden.

Der Engener Ostermarkt mit seiner großen Fülle an
Geschenken und Ideen rund um Ostern ist einzigartig in der wei-
ten Region und im Frühjahr nicht mehr wegzudenken. Mit einer
Rekordzahl von 198 Teilnehmern, darunter allein 111 Kunst-
handwerker, wird sich die achtzehnte Auflage des Ostermarktes
am Sonntag, 18. März, von 11 bis 18 Uhr in der bis dahin von
Kindergärten österlich geschmückten Altstadt vielfältiger denn
je präsentieren. »Mit seinem qualitativ hochwertigen Sorti-
ment, 17 neuen Ausstellern, der mit der Einbeziehung des Schul-
platzes noch stärkeren Ausweitung des Marktes vom Alten
Stadtgarten bis zur Lupfenstraße und einem höchst attraktiven
Rahmen- und Kinderprogramm bietet der Ostermarkt für jeden
in der Familie etwas«, machten (von links) Bürgermeister Johan-
nes Moser und das Organisationsteam der Stadtverwaltung aus
Sabrina Küchler und Peter Freisleben in einem Pressegespräch
neugierig. Der Einzelhandel lädt von 12 bis 17 Uhr mit einem
verkaufsoffenen Sonntag zu einem Bummel durch die Altstadt-
geschäfte ein, Engener Autohäuser werden in der Schillerstraße
ihre neuesten Modelle funkeln lassen. Einen detaillierten Über-
blick über die Angebote und Aktionen beim Ostermarkt finden
die Hegaukurier-Leser in der kommenden Ausgabe. Bild: Hering
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Ein Fest für die Sportstadt Engen
Sportlerehrung in der Stadthalle:

Bürgermeister Moser und Ehrengast Eberhard Gienger übergaben die Sportpreise

Engen hol. Die Einladung steht schon mal: Wird Bürgermeister Johannes Moser womöglich beim nächsten Sportfest im
Stadtgarten vom Himmel schweben? Der Ehrengast der Sportlerehrung, der ehemalige Turner und aktive Fallschirmsprin-
ger Eberhard Gienger, gab die Einladung von Moser, wie 1998 das nächste Mal mit dem Fallschirm »anzureisen«, nämlich
postwendend zurück.

»Fit wie ein Turnschuh« prä-
sentierte sich der 67-Jährige
beim Empfang am Freitag-
abend in der Engener Stadthal-
le, zu dem neben den Sportlern
auch die Stadträte, Verwal-
tungsmitarbeiter und Sponso-
ren gekommen waren. Auch
die Bürgermeister benachbar-
ter Gemeinden waren gekom-
men. »Viele Sportler sind nicht
aus Engen, sondern aus der Re-
gion und betreiben über die
Stadtgrenzen hinaus Wer-
bung«, betonte Moser, der
auch Grüße der Abgeordneten
Andreas Jung und Dorothea
Wehinger übermittelte. »Sport
hat einen hohen Stellenwert in
Engen«, so der Bürgermeister,
der auch einen Ersatz für die
alte Stadthalle in Aussicht stell-
te. »Ein Tausendsassa, ein
Hans-Dampf in allen Gassen«,
so kündigte Moderator Karl-
Heinz Fritschi Gienger an.
Schließlich sei Gienger nicht
nur auf dem aktiv sportlichen
Gebiet erfolgreich. Als Hobby-
sportler absolvierte er 5.000
Sprünge, darunter vom Berli-
ner Fernsehturm und am Nord-
pol. »Außerdem hat er sich als
Sportfunktionär und Unter-
nehmer im Sportmarketing
profiliert und sitzt seit 2002 für
die CDU im Bundestag, als
sportpolitischer Sprecher«, so
Fritschi. »Gienger verkörpert
den klassischen deutschen
Sportler mit den Eigenschaften
Disziplin, Fleiß, Ausdauer und
Leistungswillen«.

Der mehrfache Deutsche
Meister und Weltmeister im
Reck-Turnen und Bronzeme-
daille-Gewinner bei den Olym-
pischen Spielen 1976 erwies
sich als wahrer Glücksgriff für
den sportlichen Abend. Denn
er kennt neben den großen Er-
folgen auch die Tiefs, die die
meisten Sportler durchlaufen.
»Es ist schön, hier ein junges
Publikum ansprechen zu kön-
nen«, so Gienger. 1951 in Kün-
zelsau in eine sportliche Familie
hineingeboren, habe er gar
keine Wahl gehabt, als auch

Sportler zu werden. Bei der
schulärztlichen Untersuchung
wurden indes »Knick-, Spreiz-
und Senkfüße, Hängeschultern
und O-Beine« (Gienger) diag-
nostiziert - so begann der künf-
tige Spitzensportler seine Kar-
riere tatsächlich im »Schul-
Sonderturnen«. »Das war die
Gruppe für die Dicken, die Un-
förmigen und die Flaschen«, so
Gienger. Angespornt von den
»dicken Oberarmen« der Pro-
tagonisten der Sandalenfilme
der 60er-Jahre, trat er in den
Turnverein ein, wo er seinen
Trainer Otto Ziepplies kennen-
lernte. »Er war ein Geschenk
Gottes. Er hat mir beigebracht,
bescheiden zu bleiben und
trotzdem zu zeigen, was man
drauf hat«, so Gienger. Eine
weitere wichtige Erfahrung
machte der Turner bei seinem
Japanaufenthalt: »Den Deut-
schen geht es um das Besiegen
des Geräts, die Japaner wollen
mit dem Gerät etwas errei-
chen«. Den anwesenden
Sportlern gab Gienger noch ei-
nige gute Ratschläge mit: Ne-
ben Disziplin sei es wichtig, mit
Siegen und Niederlagen umge-
hen zu können, nicht nur zuzu-
hören, sondern auch umzuset-
zen. »Und: Die letzten fünf
Prozent, die einen aus dem
Mittelmaß herausholen, wer-

den die meiste Kraft kosten«.
Anschließend überreichten
Gienger, Bürgermeister Johan-
nes Moser und Peter Freisleben
die Preise. 22 der 42 Sportprei-
se und der zwei Anerken-
nungspreise gehen an Enge-
ner, 22 an Sportler aus Nach-
bargemeinden. Viele Sportler
stellten mit einer kurzen Video-
sequenz ihren Trainingsalltag
vor und Moderator Fritschi un-
terhielt in den Pausen mit inter-
essanten Fakten und Anekdo-

ten aus der Sportwelt. Beson-
ders begeistert wurde die Auf-
führung der Preisträgerinnen
vom RMSV Edelweiß aus Aach
beklatscht. Die Delegation
führte eine atemberaubend
synchrone Choreographie auf
den Einrädern vor. Der Aacher
Verein ist der erfolgreichste
Hallenradsportverein 2017.
Musikalisch umrahmt wurde
die Sportlerehrung vom Saxo-
phon-Ensemble der Stadtmu-
sik Engen.

Anerkennungspreise: Gabriel Küchler (TV Engen/Leicht-
athletik), Fabienne Kunz (Land-und-Golf-Club Öschberg).
Sportpreise: Andrea Schödel (TTC Singen), Daniel Wendler
(Motorclub Steißlingen), Pierre Pichler (MSC Emmingen-Lip-
tingen), Franz Bogenschütz (Schützenverein Anselfingen),
Miriam Herzig (TV Überlingen), Annika Meßmer, Rebecca
Grote, Hannah Elsäßer und Nathalie Grote (alle RMSV Edel-
weiß 1899 Aach), Lucia Herzig, Kai Andernik, Simon Schiller,
Thomas Kamenzin, Florian Bohner, Andreas Scheible, Sabri-
na Strötzel, Maren Singer, Sandra Kotsch, Janine Peters,
Franka Baumann, Magdalena Meßmer, Amelie Arians, Joan-
na Berger, Svenja Czombera und Angelina Hellfeuer ((alle TV
Engen/Leichtathletik), Selina Szell, Anja Laurischkat, Anja
Hahn, Carmen Hirt, Carina Walde, Verena Fischer, Luisa Ra-
dice, Tabea Griß, Corinna Knisel, Nadine Grützmacher, Anne
Fleig, Lena Engesser, Michaela Sigg, Jana Kaiser, Christine
Dreher, Kirstin Ronecker und Aurora Castiglione (alle Hegau-
er FV).
Sonderpreise: Marita Kamenzin (TV Engen) und Silvia Hahn,
Miriam Herzig (TV Überlingen, 10. Ehrung), Luisa Radice (12.
Ehrung), Luzia Herzig (13. Ehrung), Michaela Sigg (13. Eh-
rung) und Andreas Scheible (15. Ehrung)

42 Sportlerinnen und Sportler wurden bei der Sportlerehrung in der Stadthalle am vergangenen Frei-
tagabend geehrt. Bereits das 20. Mal konnte der Event der »Sportstadt Engen« gefeiert werden. Be-
sonders beeindruckend: Viele Sportler wurden mit Sonderpreisen bedacht, da sie bereits mehr als
zehnmal auf der Bühne standen. Bild: Rauser
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Bürgermeister Johannes Moser
überreichte Eberhard Gienger
als Präsent den Nachbau eines
steinzeitlichen Pfeils. Mit sym-
pathischen Anekdoten und
Mutmach-Geschichten hatte
der Ausnahmesportler sicher
bereits bei seiner Rede das
Herz der anwesenden (Nach-
wuchs-)Sportler getroffen.

Bild: Rauser

Meisterhaft: Die Delegation der Radsportkünstler aus Aach be-
geisterte das Publikum in der Stadthalle. Bild: Rauser

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 19. März

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-

ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
19. März.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Im Anschluss an die Auto-
grammstunde in der Engener
Filiale der Volksbank Schwarz-
wald Baar Hegau trug sich
Eberhard Gienger im Beisein
von Bürgermeister Johannes
Moser und Roland Striebel,
Generalbevollmächtigter der
Volksbank, in das Goldene
Buch der Stadt Engen ein.

Bild: Stadt Engen
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2017 war ein Rekordjahr
in vielerlei Hinsicht

FFW Bittelbrunn mit Bilanz sehr zufrieden

Bittelbrunn. Zur diesjährigen
Hauptversammlung der Feuer-
wehrabteilung Bittelbrunn
konnte Abteilungskomman-
dant Hartmut Meier neben 19
Aktiven und der Altersabtei-
lung auch Bürgermeisterstell-
vertreter Klaus Hertenstein,
Gemeinderat Martin Schoch,
der das DRK vertrat, sowie von
der Engener Feuerwehr Kom-
mandant Dieter Fahr und sei-
nen Stellvertreter Thomas
Groß begrüßen. Unter dem
Stichwort »Rekordjahr« be-
richtete Meier in seinem Rück-
blick von einer positiven Ent-
wicklung bei den Probenbesu-
chen (der Besuchsdurchschnitt
stieg gegenüber 2016 an) und
von fünf Einsätzen in 2017
(viermal Technische Hilfe und
ein Verkehrsunfall). Mit Vin-
cent Schweitzer und Hartmut
Meier wurden bei der Bittel-
brunner Wehr das erste Mal
zwei Gruppenführer ausgebil-
det, zudem gab es mit Lothar
Drexler (Eintritt 1982), Ralf
Reiter (Eintritt 1982) und
Joachim Roth (Eintritt 1992)
drei verdiente Übertritte in die
Altersabteilung.

Nach der erfolgreich absol-
vierten Ausbildung zum Trupp-
mann konnten Jenniffer Nimz,

Christian Nimz und Johannes
Drexler entsprechend ernannt
werden. Auch eine ganze Rei-
he von Beförderungen stand
auf der Tagesordnung: Vincent
Schweitzer und Hartmut Meier
wurden zu Gruppenführern
bestellt und zu Löschmeistern
befördert, die Beförderung
zum Hauptfeuerwehrmann
ging an Arthur Nimz, Volker
Isele, Ralph Maier, Roland Feh-
ringer und Michael Drexler.

»Das Jahr 2018 steht im Zei-
chen der Fahrzeugbeschaffung
und Ausbildung, um den künf-
tigen Aufgaben gerecht zu
werden«, betonte Meier in sei-
nem Ausblick. Für 22. Juni kün-
digte er einen weiteren Feuer-
abendhock mit der Bevölke-
rung an, die Organisation für
die Petersfelstage werde nach
Ostern begonnen, um im Sep-
tember für den gewohnten
Rahmen sorgen zu können.
Außerdem stehe neben den
üblichen Terminen im laufen-
den Jahr auch der Landesfeu-
erwehrtag in Heidelberg auf
dem Programm.

Klaus Hertenstein äußerte
sich beruhigt, wie gut die Wehr
aufgestellt sei und sich immer
noch entwickle. Er zeigte sich
erfreut, dass das Fahrzeug be-

schafft werden könne, und zu-
versichtlich, dass auch bezüg-
lich der Unterbringung eine
praktikable Lösung gefunden
werde.

Auch Martin Schoch äußerte
sich sehr zufrieden mit der gu-
ten Zusammenarbeit mit der
Wehr. Dieses Jahr werden
Hartmut Meier und er einige
Themen auch während der
laufenden Proben aufgreifen
und bearbeiten.

Gesamtkommandant Dieter
Fahr gratulierte zur personellen
Entwicklung und bedankte sich
für das Engagement, speziell in
der momentanen intensiven
Zeit, in der die Fahrzeugbe-
schaffung noch zusätzlich lau-
fe. Thomas Groß hob hervor,
dass das neue Fahrzeug zum
Engener Konzept gehöre und
von der Bittelbrunner Wehr si-
cher zuverlässig bedient wer-
de, gleichwohl werde es dafür
auch viele Übungen brauchen,
bis die neue Technik umfas-
send beherrscht werde.

Hans Messmer von der Al-
tersabteilung beobachtet die
Entwicklung der Wehr mit
Freude und lobte, dass Bittel-
brunn gleich zwei Kameraden
zum »Löschmeister« befördern
konnte.

Nach der erfolgreich absolvierten Ausbildung zum Truppmann wurden Jenniffer Nimz, Christian
Nimz und Johannes Drexler von Gesamtkommandant Dieter Fahr entsprechend ernannt. Darüber
hinaus wurden Vincent Schweitzer und Hartmut Meier zu Gruppenführern bestellt und zu Löschmeis-
tern befördert. Bilder: FFW Bittelbrunn

Stadtwerke Engen

Stromausfall durch
defektes Kabel

Biesendorf. Ein technischer
Defekt eines Kabels verursach-
te Samstagnacht einen Kurz-
schluss in der Schaltanlage in
Biesendorf. Die Versorgung in
Biesendorf und in der ebenfalls
betroffenen Talmühle konnte
durch den Aufbau eines Not-
stromaggregates um 5:45 Uhr
wieder sichergestellt werden.
Um 18 Uhr waren die Repara-
turarbeiten abgeschlossen, so
dass vom Notstrombetrieb
wieder auf die Versorgung aus
dem Stromnetz geschaltet
werden konnte. »Stromausfäl-
le sind für unsere Kunden und
uns immer unangenehm«, so
Thomas Freund, Technischer
Leiter der Stadtwerke Engen.
Die Stadtwerke Engen bitten
um Verständnis.

Müllabfuhr-
Zweckverband

Verbands-
versammlung

Hegau. Der Müllabfuhr-
Zweckverband lädt am Don-
nerstag, 15. März, um 9.30
Uhr, zu seiner öffentlichen
Verbandsversammlung ins
Verwaltungsgebäude des
Müllabfuhr-Zweckverbands,
Werner-von-Siemens-Straße
16 in Rielasingen-Worblingen,
ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen die Feststellung des Jah-
resabschlusses des Müllab-
fuhr-Zweckverbandes für das
Wirtschaftsjahr 2016, die Vor-
stellung der Gebührenkalkula-
tion für das Wirtschaftsjahr
2018 sowie die Beschlussfas-
sung über die Haushaltssat-
zung mit Wirtschaftsplan für
das Wirtschaftsjahr 2018.
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Das Vorbereitungsteam des »Syrischen Abends« im Schulungsraum der Gemeinschaftsunterkunft
Bahnhöfle. Bild: Stadt Engen

»Syrischer Abend«
und Ausstellung

Am 24. März in der neuen Stadthalle

Engen. Mit einem »Syrischen
Abend« geht am Samstag, 24.
März, die Veranstaltungsreihe
»Unser buntes Engen« weiter
(neue Stadthalle, Beginn 19
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr). Die
syrische Gemeinschaft und die
Organisatoren und Partner von
»Unser buntes Engen« laden
herzlich zu dem Abend ein. Der
Eintritt sowie das Essen sind
kostenlos. Die Plätze sind be-
grenzt. Die Eintrittskarten kön-
nen ab sofort, und solange der
Vorrat reicht, im Bürgerbüro
der Stadtverwaltung Engen ab-
geholt werden.

Es gibt ein informatives und
unterhaltsames Programm mit
einem Vortrag über Syrien vor
2011 und die aktuelle politi-
sche Lage (Referent Horst-Rai-
ner Nies), einem Austausch mit
Geflüchteten aus Syrien über
das Leben in Deutschland und
vieles mehr. Die syrische Musik
und landesspezifische kulinari-
sche Leckereien gehören wie
immer zum Programm.

Eine Ausstellung zum Thema

»Auf der Flucht: Frauen und
Migration« kann man sich kos-
tenlos und ohne Eintrittskarte
in der neuen Stadthalle am
Samstag, 24. März, von 10 bis
16 Uhr und am Sonntag, 25.
März, von 10 bis 18 Uhr an-
schauen. Weltweit sind etwa
die Hälfte aller Flüchtlinge
Mädchen und Frauen - derzeit
also rund 30 Millionen. Mäd-
chen und Frauen, die ihre Hei-
mat verlassen müssen, erleben
oft Gewalt und Diskriminie-
rung. Die Ausstellung »Auf der
Flucht: Frauen und Migration«
präsentiert das Werk von neun
Fotografinnen und Fotografen
(Preisträger des internationa-
len Martin-Lagois-Fotowett-
bewerbs 2016). Die Bilder do-
kumentieren das Leben der
Frauen in ihrer Heimat, auf der
Flucht und im Asyl.

Ansprechpartner »Unser
buntes Engen«: David Tcha-
koura, Integrationsbeauftrag-
ter der Stadt Engen, E-Mail:
DTchakoura@engen.de, Tel.
07733/502-219.

Stadtmusik Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Stadtmusik Engen
lädt Freunde und Gönner herz-
lich zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 9. März, um
20 Uhr ins Probelokal in die
Jahnstraße ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben dem
Rückblick auf das vergangene
Jahr und der Auszeichnung der
besten Probenbesucher auch
Neuwahlen der Vorstand-
schaft.
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Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren

Engener Fanfarenzug
feiert am 14. April Jubiläum

Engen. Viel zu tun gibt es
momentan für die 30 Männer
des Fanfarenzugs Engen. Am
Samstag, 14. April, ist es be-
reits soweit. Mit einem Umzug
um 19.30 Uhr vom Marktplatz
aus über die Vorstadt und
Jahnstraße, die Distelstraße
und Richthofenstraße werden
12 befreundete Fanfarenzüge
und über 20 Nachtwächter-
paare aus ganz Baden-Würt-
temberg bis in die neue Stadt-
halle Engen ziehen. Im An-
schluss will der Fanfarenzug
dann seinen 60. Geburtstag
ge- meinsam mit dem SWR
und hoffentlich vielen Besu-
chern bei der SWR1 Disco aus-
giebig feiern. »Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren
und jeder packt ordentlich mit
an«, freuen sich die Verant-
wortlichen des Fanfarenzugs.
»Uns ist es gelungen, die
SWR1 Disco zum ersten Mal
nach Engen zu holen, und wir
sind überzeugt, dass sich ein
echter Engener diese Party
nicht entgehen lässt«, ist der
Vorsitzende Michael Kraft op-

timistisch. In der Tat hat die
SWR1 Disco einiges zu bieten.
SWR-DJ- und -Stimmungska-
none Maik Schieber spielt die
größten Hits aller Zeiten, Rock
und Pop aus fünf Jahrzehnten,
sodass für jeden etwas dabei
ist. Auch für die angemessenen
Lichteffekte und einen fetten
Sound ist ausreichend gesorgt.

Ein weiterer Coup ist dem
Fanfarenzug mit »Erlebe Tan-
zen«, dem kostenlosen Tanz-
Crashkurs durch die Tanzschu-
le Seidel gelungen. »Als der
Fanfarenzug mit der Idee auf
uns zukam, einen kostenlosen
Tanz-Crashkurs ab 20.15 Uhr,
also direkt vor der SWR1 Disco,
anzubieten, waren wir natür-
lich sofort Feuer und Flamme«,
erinnert sich Christian Seidel
von der Tanzschule ADTV Sei-
del. »Wir werden den Gästen
ein paar Grundschritte, Tipps
und Tricks vermitteln«.

Tickets für die SWR1 Disco
gibt es im Vorverkauf für 7
Euro bei Schreibwaren Körner
oder unter www.fanfarenzug-
engen.de/tickets.

Martin Wenger zum
Ehrenwaffenmeister ernannt

Hauptversammlung der Bürgerwehr
verlief harmonisch

Engen. Zur diesjährigen
Hauptversammlung am 24. Fe-
bruar konnte Kommandant
Hauptmann Bernd Binder fast
alle Bürgerwehrkameraden,
die Ehrenkommandanten
Klaus Bercher und Norbert
Launer sowie Bürgermeister
und Ehrenmajor Johannes Mo-
ser begrüßen. Kommandant
Binder ging in seiner Anspra-
che noch einmal auf das abge-
laufene Jahr ein. Auch gab er
noch wichtige Termine be-
kannt. Schreiber Rainer Hött-
ges ließ das abgelaufene Jahr
noch einmal Revue passieren.
Zudem gab er, für die zu Hause
Gebliebenen, einen Kurzbe-
richt über die Fahrt nach Paris
und Trilport ab. Die Kassenprü-
fer Markus Boike und Roland
Blattert konnten Michael Buc-
zynski eine einwandfreie Kas-
senführung bescheinigen und
die Entlastung vorschlagen, die
einstimmig erfolgte.

Der Mann der ersten Stunde,
Waffenmeister und Oberleut-
nant Martin Wenger, hatte den
Wunsch geäußert, vom akti-
ven in den passiven Dienst zu
wechseln. In seiner Laudatio
ging Binder auf Aktivitäten
Wengers in der Bürgerwehr
ein. Als Waffenmeister habe
man viel zu tun: Pulver für das
Salutschießen richten, Kugeln
gießen und vieles mehr. Von
1986 bis heute richtete Wen-
ger Pulver für circa 450 Salut-

schüsse. Er vertrat die Bürger-
wehr bei Kommandantenta-
gungen und vielen anderen
Veranstaltungen. In seiner ak-
tiven Zeit wurde er fünfmal Po-
kalsieger der Bürgerwehr. Mit
der Ernennung zum »Ehren-
waffenmeister«, einem Ge-
schenkkorb und dem Applaus
der anwesenden Kameraden
dankte die Bürgerwehr »ihrem
Martin« für die geleistete Ar-
beit. Er wird seinem Nachfolger
Markus Boike noch mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

Folgende Kameraden wurde
befördert: Michael Buczynski
erhielt die Beförderungsurkun-
de zum Corporal. Markus Boi-
ke wurde zum Unterleutnant
befördert, Markus Illner zum
Fahnenjunker und Arno Klein
zum Fähnrich. Bürgermeister
Johannes Moser bedankte sich
bei der Bürgerwehr für ihr En-
gagement: »Ihr habt die Stadt
Engen immer würdig vertre-
ten«. Er bedankte sich auch bei
Martin Wenger, gratulierte
den Beförderten und wünschte
der Bürgerwehr für 2018 alles
Gute.

Zum Schluss dankte Kom-
mandant Bernd Binder der
Vorstandschaft, dem Wirt-
schaftsdienst und der Küche
für die Bewirtung an diesem
Abend. Andreas Bercher hatte
mit seinem Team ein Essen ge-
zaubert, das von allen sehr
gelobt wurde.

Der Historische Fanfarenzug Engen repräsentiert die Stadt En-
gen und deren Bevölkerung bei einer Vielzahl von Auftritten im
In- und Ausland.

Die Geehrten der Bürgerwehr stellten sich im Anschluss dem
Fotografen: (von links) Markus Boike, Martin Wenger, Kom-
mandant Bernd Binder, Stellvertreter Andreas Bercher, Markus
Illner und Michael Buczynski. Auf dem Bild fehlt Arno Klein.

Bild: Höttges
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Mit Engagement und großer Freude bereiten sich die Vo-
kal- und Instrumentalensembles am Gymnasium Engen auf das
Schulkonzert vor, das am Freitag, 16. März, um 19.30 Uhr in der
Stadthalle stattfinden wird. Unter dem Motto »Klangfarben«
erwartet die Zuhörer ein vielfältiges Programm einfacher bis an-
spruchsvoller Stücke aus Klassik, Pop und Jazz, mit dem sich die
Schüler von Klasse 5 bis 12 präsentieren wollen.

Bild: Gymnasium Engen

Spöckwieble

Hock in der
»Kapuzinerstube«

Engen. Die Spöckwieble so-
wie die Frauen der Narren-
zunft, der Hansele- und der
Blaufärbergruppe treffen sich
am Freitag, 9. März, um 19 Uhr
in der »Kapuzinerstube« zu ei-
nem gemütlichen Hock.

MS Engen/
Querflötenklassen

Schülervorspiel
am 10. März

Engen. Die Schüler der Quer-
flötenklassen von Thomas
Mertens, Musikschule Engen,
geben am Samstag, 10. März,
ihr nächstes Schülerkonzert um
11 Uhr im Probe-Raum des
Stadtchors. Die Bevölkerung ist
dazu herzlich eingeladen.

vhs-Kurs in Engen

Spanisch für
Reise und Urlaub

Hegau. Die Volkshochschule
Konstanz bietet ab Freitag, 9.
März, sechsmal jeweils von 17
bis 18.30 Uhr einen »Spanisch-
kurs A1 für Reise und Urlaub«
(Kurs 48050) im Gymnasium
Engen an. Unter der Leitung
von Silvana Gabriela Luccarelli
werden die TeilnehmerInnen
mit viel Spaß und wenig Gram-
matikpaukerei nicht nur wichti-
ge Alltagssituationen üben,
sondern auch viel über Bräuche
und Traditionen in dem Reise-
land erfahren. Die Kursgebühr
beträgt 65 Euro zuzüglich
Lernmaterial. Teilnehmeran-
zahl: sechs bis zehn Personen.
Anmeldung in der vhs Haupt-
stelle Radolfzell, Tel. 07732/
8934861, donath@vhs-land
kreis-konstanz.de.

Narrenzunft Engen

Häsrückgabe-
termine

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet folgende Termine
für die Häsrückgabe bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge in der Narrenstu-
be im ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, mittlerer Eingang,
an: für Hanselehäser am
Samstag, 10. März, von 9.30
bis 12 Uhr und am Samstag,
17. März, von 13.30 bis 16 Uhr
und für Blaufärber- und
Spöckhäser am Samstag, 14.
April, von 14.30 bis 16 Uhr
(Achtung: einziger Termin).

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das jeweilige
Häs mitzubringen. Weitere
Termine wird es auch in diesem
Jahr nicht geben.

Bei versäumter Verlängerung
ist dann ein Neuvertrag erfor-
derlich, was den Verlust der
Kaution zur Folge hat.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des MV Welschingen
konnte (von links) Katharina Truckenbrod als neue Vorsitzende
Andreas Millinger für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft ehren und
ihn zum Ehrenmitglied ernennen sowie Jana Stocker und Tho-
mas Wikenhauser für zehn Jahre die Ehrennadel des Musikver-
eins überreichen. Bild: Hering
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Zähes Ringen um den Vorsitz
Musikverein Bargen wählt neue Führungsspitze - Sibylle Mayer-Büche gab Amt vorzeitig ab

Bargen (rau). Erst nach einer 45-minütigen Beratungspause stand die neue Besetzung des Vorstands des Musikvereins
Bargen fest, die in der Jahreshauptversammlung am vorvergangenen Freitagabend gewählt wurde. So rückt der bisherige
stellvertretende Vorsitzende Alexander Braun an die Vereinsspitze, sein Stellvertreter ist Marc Engesser. Die langjährige
Vorsitzende Sibylle Mayer-Büche gab ihren Posten aus persönlichen Gründen vorzeitig ab.

Namen fielen genug, als
Stadtrat Klaus Leiber als Wahl-
leiter die Anwesenden nach
möglichen Kandidaten fragte.
Nachdem die Vorgeschlage-
nen aber allesamt das Amt ab-
lehnten, schickte Leiber Vor-
stand und Kandidaten in Klau-
sur. Am Ende der Zitterpartie
hatten sich Braun und Engesser
zur Übernahme bereit erklärt.
Die scheidende Vorsitzende
und der Stadtrat hatten zudem
die Vereinsmitglieder vor den
möglichen drastischen Folgen
eines unbesetzten Spitzenpos-
tens gewarnt. »Ihr müsst euch
bewusst sein, dass eine nicht
vollständig besetzte Vorstand-
schaft auch zivilrechtliche Pro-
bleme und steuerliche Nachtei-
le mit sich bringt«, mahnte
Mayer-Büche. »Es sind große
Fußstapfen, aber die Felder
sind gut bestellt. Da muss das
Vorstandsamt doch Spaß ma-
chen«, motivierte Leiber die
Mitglieder.

Zuvor hatte Mayer-Büche ih-
ren letzten Bericht vorgetragen
und einen Überblick über das
vergangene Vereinsjahr gege-
ben. Feste Bestandteile sind die
Teilnahme am Altstadtfest und
das Dorffest, die musikalische
Begleitung von Patrozinium,
Fasnacht und Volkstrauertag
und Gastauftritte bei befreun-
deten Vereinen. »Auch die Ge-
selligkeit kommt nicht zu

kurz«, betonte Mayer-Büche
mit einem Verweis auf den tra-
ditionellen Familientag und das
»Hüttenwochenende«. 105
Jahre zählt der Musikverein
nun schon. Von den 113 Mit-
gliedern sind 32 aktive Musi-
ker, darunter 12 Ehrenmitglie-
der, die schon länger als 25
Jahre mitspielen. Neun Zöglin-
ge zählt der Verein, das Durch-
schnittsalter beträgt 37 Jahre.
Mittlerweile sind zwei weitere
Zöglinge dazu gekommen.
»Das ist sehr erfreulich und ein
Zeichen dafür, dass wir auf
dem richtigen Weg sind.
Schön, dass wir wieder Kinder
in der Ausbildung haben«, so
die Vorsitzende. Auch den äl-
teren Musikern dankte sie: »Es
ist heutzutage nicht selbstver-
ständlich, dass man einem Ver-
ein jahrzehntelang die Treue
hält«. Bei den insgesamt 46
Proben konnte die Besuchs-
quote leicht auf 76,9 Prozent
gesteigert werden.

Schriftführerin Martha Lo-
renz ging auf die einzelnen Er-
eignisse des Jahres ein. 18 öf-
fentliche Auftritte absolvierten
die Musiker. Highlights waren
das Bezirksmusikfest in der
Stadthalle und das Konzert im
Mai. Gut kam auch der »Polka-
Workshop« an, den Wilfried
Rösch mit der Kapelle machte.
Zum Dorffest reiste der Ge-
sangverein Bargen-Sinsheim

an, mit dem der Musikverein
im Rahmen des Vier-Bargen-
Treffens befreundet ist. Den
bayrischen Frühschoppen der
Katzenbachhexen umrahmte
der Musikverein. Im November
verstarb Peter Schmitt, lang-
jähriger Vorsitzender des Ver-
eins, der, so Lorenz, viel Herz-
blut investierte und unter an-
derem die Freundschaft mit
Niederwasser initiiert habe.
Das Adventskonzert Anfang
Dezember und die Krippenfei-
er an Weihnachten, die von
den Jungmusikern mitgestaltet
wurden, setzten den Schluss-
punkt unter das Vereinsjahr.
Die Kasse schloss laut Kassier
Gerd Schilling mit einem leich-
ten Plus ab. Dirigent Roland
Weckerle dankte in seiner An-
sprache den Musikern und
Vorstandskollegen und insbe-
sondere Notenwartin Diana
Schmitt. »Wir haben uns gut
musikalisch weiterentwickelt«,
so Weckerle. Als sein besonde-
res Anliegen bezeichnete der
Dirigent die Integration der
Jungmusiker. »Das sind die
kommenden musikalischen
Stützen im Verein. Ich möchte
an die gestandenen Musiker
appellieren, dass sie die Jung-
musiker musikalisch führen. Es
ist gut, wenn sie so früh wie
möglich mitmachen«. Wecker-
le dankte auch den Eltern der
Nachwuchsmusiker für das
Vertrauen in den Musikverein.
Stadtrat Klaus Leiber über-
brachte die Grüße von Bürger-
meister Johannes Moser und
dem Gemeinderat. »Wir
möchten Ihnen danken, dass
sie die Stadt als Botschafter mit
dem Kulturgut Blasmusik über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt machen«, so Leiber. Das
Ehrenamt habe in Engen einen
hohen Stellenwert: »Die Enge-
ner Vereine sind der magische
Muskel in unseren Dörfern, das
Herz, das den Takt in den Ort-
schaften vorgibt«, betonte der
Stadtrat. Anlässlich ihres Rück-
tritts, der ein Jahr vor Ablauf
der Amtsperiode erfolgte, sag-
te Mayer-Büche: »Ich hätte
nicht gedacht, dass ich den

Vereinsvorsitz so lange haben
werde«. 2005 übernahm sie
spontan den Posten, nachdem,
ähnlich wie bei der jetzigen
Wahl, kein Kandidat gefunden
werden konnte. »Ich habe viel
Positives erfahren. Es ist mir
aus beruflichen Gründen nicht
möglich, den Job weiter wahr-
zunehmen«, begründete sie
ihren Schritt. Sibylle Mayer-
Büche dankte für das entge-
gengebrachte Vertrauen und
bat um Verständnis für ihren
Entschluss. »In 13 erlebnisrei-
chen Jahren konnten wir unter
Deiner Leitung einiges bewe-
gen. An 13 Dorf- und Altstadt-
festen warst Du präsent und
hast Dich gekümmert und in
Deine Ägide fiel auch das hun-
dertjährige Jubiläum mit der
Verleihung der Pro-Musica-
Plakette, ein herausragendes
und arbeitsintensives Erleb-
nis«, wandte sich Alexander
Braun an Sibylle Mayer-Büche.
»Was Du geleistet hast, ist be-
achtlich, wir hoffen, dass Dir
die Belastung nun von den
Schultern genommen wird«.
Dank und Grüße kamen auch
von der Vereinsgemeinschaft
Bargen und von den Katzen-
bach-Hexen.

Der neue Vorstand des Musikvereins Bargen: (von links) Martin
Hildenbrand (Beisitzer), Roland Weckerle (Dirigent), Gerd Schil-
ling (Kassier), Martha Lorenz (Schriftführerin), Alexander Braun
(neuer Vorsitzender), Johannes Weckerle (Beisitzer), Marc En-
gesser (neuer stellvertretender Vorsitzender) und Johanna Lo-
renz (Jugendwartin). Am Samstag, 24. März, findet übrigens das
Frühjahrskonzert statt. Zusammen mit dem Musikverein Ansel-
fingen spielt der Musikverein Bargen ein Doppelkonzert im Bür-
gerhaus Anselfingen.

»Mit Deiner Wahl erhielt der
Verein ein Paket an Frauen-Po-
wer«, betonte Alexander
Braun, bisher stellvertretender
Vorsitzender, nun der Nachfol-
ger Sibylle Büche-Mayers, rüc-
kblickend. Mit Blumen und Prä-
senten wurde die langjährige
Vorsitzende verabschiedet.

Bilder: Rauser
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Verstärkung willkommen
Musikverein Zimmerholz zieht positive Bilanz

Zimmerholz. Mit 50 Proben
und 22 Auftritten konnten die
MusikerInnen des Musikver-
eins Zimmerholz auf ein über-
aus aktives Jahr 2017 zurück-
blicken, in dem sie den Verein
und das Dorf vielseitig präsen-
tieren konnten. Dirigent Klaus-
Dieter Speck lobte das erreich-
te gute musikalische Niveau
der Kapelle, ermahnte aber
gleichzeitig, stetig konsequent
an einer weiteren Steigerung
zu arbeiten. Der Probenbesuch
war im Vergleich zum Vorjahr
mit 67 Prozent etwas schlech-
ter, aber aufgrund beruflicher
Abwesenheit und Studium von
Musikern nachvollziehbar. Er
gab einen launigen Rückblick
auf viele schöne Auftritte.

Der erste Ansprechpartner
Gerold Bayer sieht mit Zuver-
sicht in die Zukunft der Kapelle.
So besteht seit 2016 eine Ko-
operation mit der Musikschule
Engen im Bereich der frühmu-
sikalischen Erziehung, die gut
angenommen wird. Außerdem
befinden sich derzeit vier Ju-
gendliche in Ausbildung. Eine
der Hauptaufgaben liegt nach
wie vor in der Gewinnung von
Aktiven. Hier dürfe es keinen
Stillstand geben. Er appellierte
zugleich an die Eltern und Fa-
milien, das Ausbildungsange-
bot anzunehmen und den Ver-
ein zu unterstützen, damit der
Musikverein als Teil einer le-
bendigen Dorfgemeinschaft
erhalten bleibe. Aber auch Er-
wachsene oder ehemalige Mu-
siker werden mit offenen Ar-
men aufgenommen.

Der Verein war zudem außer-
halb der Musik sehr aktiv. Eine
Schrottsammlung wurde
durchgeführt. Ebenso der Auf-
und Abbau des Weihnachts-
marktes in Engen. Die Kame-
radschaft wurde gepflegt mit
einem zweitägigen Ausflug zur
Viehscheid in Pfronten und der

Besichtigung der Löwenbraue-
rei in Bräunlingen. Schriftfüh-
rer Simon Bayer verlas einen
gut strukurierten Bericht zu
den Sitzungen seit der letzten
Versammlung. Kassierin Tina
Speck konnte ein positives Er-
gebnis vermelden. Das Wet-
terglück hatte es gut mit dem
Verein gemeint, so dass der
Dämmerschoppen und das Ep-
felkuächäfescht einen Gewinn
ergaben, den man in Instru-
mente investieren möchte.

Ex-Stadtrat und Ehrenmit-
glied Karl Schwanz war es vor-
behalten, die Entlastung der
Gesamtvorstandschaft vorzu-
nehmen. Ebenso übernahm er
die Wahlleitung für die Teil-
Neuwahlen. Mit allen örtlichen
Vereinen pflegt man ein gutes
Miteinander, was sich durch
deren Wortmeldungen zum
Schluss der Versammlung aus-
drückte.

Folgende Auftritte und Ver-
anstaltungen sind dieses Jahr
geplant: 21. April Konzert in
Schlatt am Randen; 9. Juni Ver-
bandsmusikfest Singen; 15.
Juni Pfarrbuckfest Aulfingen;
22. Juni Dämmerschoppen; 1.
Juli Hafenfest in Moos, 22. Juli
Pflegeheim Schwenningen;
28. Juli Sommerfest Riedböh-
ringen; 18. August Epfelkuä-
chäfescht; 3. November Kon-
zert im Bürgerhaus.

Vorstandschaft

Führungsteam: erster An-
sprechpartner Gerold Bayer,
Klaus-Dieter Speck, Clivia
Ley, Diana Kämmer.
Schriftführer: Simon Bayer.
Kassier: Bettina Speck.
Zeugwart: Heike Schäuble.
Notenwart: Lena Speck
und Leonie Winterhalder.
Beiräte: Thomas Abrell, Ed-
gar Pabst und Andrea Win-
terhalder.

Sie wurden bei der Jahreshauptversammlung des Musikvereins
Zimmerholz für die kommenden zwei Jahre gewählt: (von links)
Gerold Bayer (erster Ansprechpartner Führungsteam), Lena
Speck (Notenwart), Clivia Ley (Führungsteam), Simon Bayer
(Schriftführer) und Leonie Winterhalder (Notenwart).

Bild: MV Zimmerholz
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Auch Engens italienische Partnerstadt Moneglia an der liguri-
schen Küste blieb von den Wetterkapriolen der vergangenen
Wochen nicht verschont und durfte den seltenen Anblick von
Schnee genießen.

Negativ-Serie
hält weiter an

Handball-Herren vergaben Chancen leichtfertig

Engen. Seit nun drei Spielta-
gen warten die Handball-Her-
ren des TV Engen auf die er-
sehnte Kehrtwende. Im Spiel
gegen den Tabellenführer aus
Konstanz war für die Hegauer
nicht viel zu holen und man un-
terlag diesem klar mit 17:32.

In den beiden anderen Par-
tien gegen Bodman und Pful-
lendorf war hingegen mehr
drin. Im Heimspiel gegen Bod-
man nahm die Herz-/Gru-
ber-Truppe von Beginn an das
Heft in die eigene Hand, und
man ging gegen den Tabellen-
nachbarn vom See äußerst fo-
kussiert zur Sache. Schnell
konnte eine Drei-Tore-Füh-
rung herausgespielt werden,
dem Gegner der eigene Stem-
pel aufgedrückt und dieser so
auf Abstand gehalten werden.

Zum Ende der ersten Halbzeit
brachen die Hegauer dann in
kürzester Zeit völlig auseinan-
der, und die Männer aus Bod-
man stellten das Spiel auf den
Kopf.

Nun waren diese am Drücker.
Die Gastgeber kämpften sich
erneut zurück ins Spiel und er-
arbeiteten sich zehn Minuten
vor dem Ende nicht nur den
Ausgleich, sondern erzielten
auch den Führungstreffer. Nun
war alles wieder offen, jedoch
fehlte dem TV Engen, wie in
dieser Runde schon des Öfte-
ren, das letzte Quäntchen
Glück, aber vor allem die nöti-
ge Abgezocktheit, solch ein
Spiel für sich zu entscheiden,
was schlussendlich zur knap-
pen 24:26-Niederlage führte.

So auch am vergangenen
Samstag, als die Reise, mit ei-
ner Rumpftruppe aus ange-
schlagenen Spielern, zum Ta-
bellenführer nach Pfullendorf
ging. Von Beginn an zeigten
die Hegauer eine couragierte
und überaus ansprechende
Leistung. Nicht nur in der Ab-
wehr stand die Herz-/Gru-
ber-Truppe solide, auch im An-
griffsspiel wurden sehenswerte
Treffer herausgespielt. Immer
wieder setzte man die Landes-
liga-Reserve so unter Druck
und hielt das Spiel offen. Nach
einem Vier-Tore-Rückstand
kämpfte sich das Gäste-Team
furios zurück ins Spiel und er-
zielte sechs Minuten vor dem
Ende den Anschlusstreffer zum
21:22. Aber wieder belohnten
sich die Engener nicht für ihren
kämpferischen Einsatz und ver-
gaben die sich bietenden
Chancen zum Sieg zu leichtfer-
tig. Kaum noch ein Ball fand in
den Schlussminuten den Weg
ins Linzgauer Tor - und die
Sensation blieb aus. Am Ende
verlor der TV Engen äußerst
unglücklich mit 21:25.

Die Enttäuschung war jedem
aus dem Gesicht zu lesen und
wird noch einige Tage dauern,
bis dieses Spiel bei jedem ver-
daut ist.

Hierfür bleibt jedoch nur we-
nig Zeit, denn schon am kom-
menden Sonntag, 11. März,
geht es zum Auswärtsspiel
nach Konstanz, wo man er-
neut mit stark dezimiertem
Kader beim Tabellenführer der
HCDJK bestehen muss.

TC Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der Tennis-
club Welschingen lädt am
Freitag, 16. März, um 20 Uhr
alle Mitglieder und Gäste zu
seiner diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ins Club-
heim ein.

Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte und der Ausblick
auf die kommende Saison.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die Sprechtage im

März der Sozialrechtsreferen-
tin Petra Mauch des Sozialver-
bandes VdK finden am Diens-
tag, 20. März, von 9 bis 15.30
Uhr und am Donnerstag, 22.
März, von 8.30 bis 12 Uhr in
der VdK-Geschäftsstelle Ra-
dolfzell, Bleichwiesenstraße 1/1,
statt. Termine nur nach Verein-
barung, Tel. 07732/92360.

RSV Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der RSV Neu-
hausen lädt am Freitag, 9.
März, um 20 Uhr alle Mitglie-
der und Gäste zu seiner dies-
jährigen Generalversammlung
ins Bürgerhaus in Neuhausen
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten auch
Wahlen und der Ausblick auf
das kommende Vereinsjahr.

RLS-Selbsthilfegruppe

Treffen
Hegau. Die Restless-Legs-

Selbsthilfegruppe (unruhige
Beine) trifft sich am Donners-
tag, 15. März, um 17 Uhr im
Vereinsheim »Hammer«,
Mühlenstraße 21 in Singen
(hinter Gasthaus »Gems«).
Gäste sind herzlich willkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Infos unter Tel. 07733/
7376 (H. Fauter).
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Tennisclub Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Vorstand des TC
Engen lädt alle Freunde und
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 23.
März, um 20 Uhr ins Clubheim
des TC Engen (Schwimmbad-
weg 1) ein. Unter anderem
werden dieses Jahr einige der
Vorstandsämter neu gewählt
(Vorsitzender, Kassier, Sport-
wart, Pressewart, Festwart),
außerdem werden die Vor-
standsmitglieder über die Ak-
tionen vom vergangenen Jahr,
aber auch über die geplanten
Veranstaltungen 2018 berich-
ten. Für Bewirtung ist gesorgt.

TTV Anselfingen

Vereins-
meisterschaften

Anselfingen. Die diesjähri-
gen Vereinsmeisterschaften
des Tischtennisvereins Ansel-
fingen finden am 13. März um
19:30 Uhr für Erwachsene und
am 15. März um 18 Uhr für Ju-
gendliche im Bürgerhaus An-
selfingen statt. Hierzu sind alle
Vereinsmitglieder herzlich ein-
geladen.

Die Siegerehrung erfolgt wie
gewohnt an der Jahreshaupt-
versammlung.

Der TTV Anselfingen freut
sich auf eine rege Beteiligung.

DRLG

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) Engen findet am kom-
menden Freitag, 9. März, um
19.30 Uhr in der Rastanlage
»Im Hegau Ost« im dortigen
Tagungsraum statt. Neben
dem Bericht des Vorsitzenden
werden die Ressorts Ausbil-
dung, Einsatz sowie Jugend
ausführlich berichten. Ebenso
steht die Anpassung des Mit-
gliedsbeitrags auf der Tages-
ordnung.

Die Vorstandschaft freut sich
über die zahlreiche Teilnahme
von Mitgliedern, Freunden
und Gönnern.

Sieben Jahre Fukushima
Mahnwache am Montag auf dem Schillerplatz in Engen

Engen. Am kommenden
Sonntag, 11. März, ist »Fuku-
shima-Tag«, die Erinnerung an
die atomare Katastrophe von
Fukushima, die sich in Folge ei-
nes schweren Erdbebens und
eines Tsunamis ereignet hat
und immer noch andauert. Fu-
kushima und Tschernobyl
mahnen, dass diese Technolo-
gie, wenn sie außer Kontrolle
gerät, unvorstellbares Leiden,
Zerstörung, Verlust der Heimat
und schwere wirtschaftliche
Folgen nach sich ziehen kann.

Auch in Europa ist die Gefahr
eines Super-Gaus inzwischen,
bedingt durch die vielen Pan-
nen und die Überalterung der
Anlagen, sehr gewachsen. Für
den Hegau geht eine ganz kon-
krete Gefahr von dem ältesten
Atomkraftwerk der Welt, Bez-
nau 1, aus. Es liegt in 50 Kilo-
metern Entfernung in der
Hauptwindrichtung etwa 8 Ki-
lometer südlich von Waldshut
auf einer Insel in der Aare. Die
Betreibergesellschaft AXPO
plant, dieses AKW am 31.

März, dem Karsamstag, nach
drei Jahren Stillstand, den Ma-
terialfehler im Stahlmantel des
Reaktordruckgefäßes verur-
sacht hatten, wieder hochzu-
fahren. Vorausgesetzt, das
ENSI, das »Eidgenössische Nu-
klearSicherheitsInspektorat«
gibt dafür grünes Licht.

Das Sterntreffen Benken or-
ganisiert eine Mahnwache am
Montag, 12. März, um 17 Uhr
auf dem Schillerplatz in Engen.
Die Bevölkerung ist dazu ein-
geladen.
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Mit Sieg im Top-Spiel
Tabellenführung behalten

HFV-Frauen schlugen
Niefern 4:1 im Nachholspiel

Hegau. Der Hegauer FV hat die Tabellenführung in der Frau-
en-Oberliga Baden-Württemberg verteidigt. Am Samstag
siegten die Hegauerinnen im Nachholspiel gegen den direk-
ten Verfolger FV 09 Niefern bei Pforzheim verdient mit 4:1.
Es war der achte Sieg in Folge für die Hegauerinnen. Das
Top-Spiel zwischen dem Tabellenersten HFV und dem Drit-
ten FV 09 Niefern, die vor der Partie ein einziger Punkt von-
einander trennte, hatte bei widrigen Witterungsverhältnis-
sen am Samstagabend den Zuschauern viel zu bieten.

»Es war über die neunzig Mi-
nuten ein intensives Spiel bei-
der Teams. Die ersten zwanzig
Minuten waren mit das Beste,
was wir in dieser Saison gezeigt
haben«, sagte Michael Rösch,
Sportlicher Leiter des Hegauer
FV nach dem Spiel.

Die Gastgeberinnen ließen
vom Anpfiff weg den Gästen
kaum Raum und agierten mit
einem laufintensiven Pressing.
Niefern konnte sich von diesem
Druck zunächst überhaupt
nicht befreien. Der Druck des
HFV nahm weiter zu und wur-
de belohnt. Nach einem Eckball
von Luisa Radice erzielte Tabea
Griß mit einem herrlichen
Kopfballtor die Führung (13.
Minute). Nach gut zwanzig
Minuten nahmen die Hegaue-
rinnen etwas das Tempo aus
dem Spiel, so dass die Gäste
zum ersten Mal in der
HFV-Hälfte agieren konnten.
Diese passive Phase hätte Nie-
fern mit seiner einzigen guten
Chance im ersten Abschnitt
fast ausgenutzt. Anne-Lena
Vollmer zirkelte den Ball an
HFV-Torhüterin Hannah Keller
vorbei, doch Anja Hahn, die
aufmerksame Abwehrchefin
des Hegauer FV, klärte den Ball
vor der Torlinie. Diese Situation
bewirkte, dass die Gastgebe-
rinnen wieder mehr das Heft
des Handelns in die Hand nah-
men. Kristin Ronecker legte mit
Übersicht aus halbrechter Posi-
tion für die durchstartende Lui-
sa Radice auf, die den Ball kom-
promisslos aus dem Lauf her-
aus mit der Pike zum 2:0 in
den linken Torwinkel beförder-
te (38.).

Die HFV-Spielführerin er-
oberte sich durch frühes Atta-
ckieren an der Strafraumgren-
ze gegen Lisa-Maria Bönisch
den Ball und traf abgeklärt zum

3:0 (43.), was eine Art Vorent-
scheidung für das Spiel bedeu-
tete.

Im zweiten Abschnitt ging der
Regen dann zunehmend in
dichtes Schneetreiben über.
Die HFV-Elf agierte mit der kla-
ren Führung im Rücken deut-
lich verhaltener und konzen-
trierte sich darauf, vor dem ei-
genen Tor nichts anbrennen zu
lassen. In der 60. Minute gab
es einen etwas schmeichelhaf-
ten Handelfmeter für die Gäs-
te, den HFV-Torhüterin Han-
nah Keller gegen Vanessa Ja-
kob aber stark parierte.

In der Folge neutralisierten
sich beide Teams. Es gab nur
noch wenige Torraumszenen.
FVN-Torhüterin Diebold ver-
hinderte bei einem 25-Meter-
Hammer von Tabea Griß mit
einer starken Parade einen
weiteren Treffer, der aber kurz
darauf fallen sollte. Anne Fleig
leitete diesen mit einer klasse
Balleroberung über die rechte
Seite auf Luisa Radice ein. De-
ren Hereingabe verwertete
Nadine Grützmacher zum 4:0
(73.). Die Gäste wollten zwar
eine Abseitsstellung gesehen
haben, doch der Treffer zählte.
Fast mit dem Schlusspfiff ge-
lang Vanessa Jakob mit einem
präzisen Freistoß von der Straf-
raumgrenze der Ehrentreffer
(89.). Der FV 09 Niefern, der
mit der besten Defensivbilanz
angereist war, musste gegen
den Hegauer FV mehr Gegen-
tore hinnehmen als in den
bisherigen neun Spielen zu-
sammen. HFV-Coach Gino Ra-
dice war zufrieden: »Vielleicht
ist das Ergebnis um ein Tor zu
hoch ausgefallen, aber unterm
Strich haben wir gegen einen
starken Gegner, der uns gefor-
dert hat, einen verdienten Sieg
eingefahren«.

Hegauer FV

Fußball pur
am Sonntag

Hegau. Am kommenden
Sonntag, 11. März, gibt es für
die Fußballfans ein geballtes
Programm. Drei Heimspiele
finden hintereinander auf dem
Kunstrasenplatz in Welschin-
gen statt. Um 11 Uhr empfan-
gen die A-Junioren in der Lan-
desliga die SG Zell aus dem
Wiesental.

Danach trifft das Frauen-
Oberliga-Team des Hegauer
FV um 13 Uhr auf den FC Frei-
burg-St. Georgen im Südba-
den-Derby der Oberliga Ba-
den-Württemberg.

Auch für das Herren-Be-
zirksliga-Team beginnt end-
lich die Rückrunde. Um 16 Uhr
empfängt die HFV-Elf zum bri-
santen und sicher hochinteres-
santen Nachbarschaftsderby
den SV Mühlhausen.

Mägdeberghalle
Mühlhausen

Kleiderbörse
Engen. Am Samstag, 10.

März, findet in der Mägde-
berghalle in Mühlhausen von
13 bis 14.30 Uhr die beliebte
Frühjahrskleiderbörse statt.
Schwangere werden gegen
Vorlage des Mutterpasses ab
12.30 Uhr eingelassen. Ver-
kauft werden gut erhaltene
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Kinderschuhe, Kinder-
wagen, Autositze, Spielzeug,
Ausstattungsartikel sowie Um-
standsmode.

Für das leibliche Wohl in
Form von Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen ist bestens
gesorgt. Die Einnahmen gehen
zugunsten der Kinder der
Grundschule Mühlhausen-
Ehingen.

Amt für Landwirtschaft

Back-Workshop
Hegau. Unter dem Motto

»An die Töpfe, fair-tig, Oster-
brunch« findet am Dienstag,
27. März, von 10 bis 13.30 Uhr
ein Back-Workshop für Kinder
und Jugendliche im Alter von
acht bis 14 Jahren in der Schul-
küche der Fachschule für Land-
wirtschaft in Stockach, Winter-
spürer Straße 25, statt.

Auf spielerische Weise wird
Felicia Afriyie, Koordinatorin
für kommunale Entwicklungs-
politik des Landkreises Kon-
stanz, den Herstellungsprozess
von Schokolade aufzeigen und
Informationen über den fairen
Handel geben.

Im Anschluss daran werden
gemeinsam süße und herzhaf-
te Speisen für das bevorste-
hende Osterfest hergestellt.
Wer Wissenswertes über den
Kakaoanbau erfahren möchte
und Lust am gemeinsamen Ko-
chen hat, ist zum Workshop
herzlich eingeladen.

Anmeldungen sind möglich
bis 20. März beim Amt für
Landwirtschaft unter Telefon
07531/800-2941 oder per E-
Mail an forum.ernaehrung@
LRAKN.de.

Die Teilnahmekosten in Höhe
von 5 Euro sind vor Ort zu ent-
richten.
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Impressum



Mittwoch, 7. März 2018 HegauKurier Seite 17

Energieausweis
im grünen Bereich?

Förderung vom Staat
für professionelle Beratung

Hegau. Hausbesitzer mit ei-
ner älteren Heizung sollten
jetzt über eine Sanierung nach-
denken. Denn eine moderne
Anlage spart nicht nur Energie
und Kosten, sondern steigert
auch den Wert der Immobilie.
Sichtbar wird das auch auf dem
Energieausweis: Mit guten
Kennwerten lassen sich bei
Vermietung oder Verkauf oft
bessere Preise erzielen. Hilfrei-
che Tipps für die Heizungssa-
nierung bieten Fachleute und
das Serviceportal www.intelli
gent-heizen.info.

Wie es um den energetischen
Zustand eines Hauses bestellt
ist, lässt sich meist nicht von
außen erkennen. Viele Fakto-
ren spielen dabei eine Rolle,
etwa wieviel Energie über
Dach, Wände oder Fenster
verloren geht.

Aber auch die Heizungsanla-
ge - vom Wärmeerzeuger bis
zu den Heizkörpern - trägt ent-
scheidend zur energetischen
Qualität eines Gebäudes bei.
Bis zu 85 Prozent der Energie
werden im Haushalt für Hei-
zung und Warmwasser ver-
braucht.

Damit potenzielle Käufer
oder Mieter die Heiz- und
Warmwasserkosten einer Im-
mobilie besser abschätzen kön-
nen, sind Verkäufer/Vermieter
seit 2014 verpflichtet, bei der

Besichtigung einen Energie-
ausweis vorzulegen.

Ein Vergleich verschiedener
Angebote ist in der Praxis je-
doch nicht immer möglich, da
es zwei verschiedene Ausweise
gibt: die verbrauchs- und die
bedarfsorientierte Variante.
Der kostengünstigere Ver-
brauchsausweis wird auf
Grundlage des Energiever-
brauchs der vergangenen Jah-
re erstellt, der allerdings stark
vom Verhalten der bisherigen
Bewohner abhängt. Der Be-
darfsausweis berechnet dage-
gen den Energiebedarf eines
Gebäudes. Diese verbrauchs-
unabhängige Variante kostet
mehr, ist aber deutlich aussa-
gekräftiger: Ein Fachmann
überprüft bei der Ausstellung
den Zustand von Haus und
Heizung vor Ort.

Wer eine Sanierung plant,
sollte sich aber grundsätzlich
eine professionelle Beratung
einholen.

Einen Teil der Beratungskos-
ten - bis zu 800 Euro bei Ein-
und Zweifamilienhäusern -
können sich Sanierer vom Staat
erstatten lassen. Über weitere
finanzielle Hilfen bei der Hei-
zungsmodernisierung infor-
miert auch die Fördermittelda-
tenbank des neutralen Ver-
braucherportals www.intelli
gent-heizen.info.
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»Wir haben einen sehr schönen
und guten Einblick erhalten«

Weihbischof Uhl sprach großes Lob für Arbeit in der Seelsorgeeinheit aus

Engen/Hegau (her). Sie hatten im Vorfeld einen umfangreichen Selbstbewertungsbericht erhalten, besichtigten zwei Tage
lang verschiedene Einrichtungen und führten zahlreiche Gespräche. Was Weihbischof Dr. Bernd Uhl und die Diözesanre-
ferentin Stefanie Orth dabei erlebten und welch guten Eindruck sie erhielten, fasste Uhl in seinem mündlichen Abschluss-
bericht, zu dem sich zahlreiche Mitglieder aus den verschiedenen Gemeinden in der Unterkirche in Welschingen versam-
melt hatten, in einem großen Lob zusammen: »Sie haben den Aufbruch zur neuen Form kirchlichen Lebens vor Ort sehr
gut gemeistert und die Seelsorgeeinheit Oberer Hegau mit Leben erfüllt«. Für ihre »vorzügliche Arbeit« sprach er allen
Haupt- und Ehrenamtlichen einen herzlichen Dank aus.

Das neue Visitationspro-
gramm LEVI (Lernen, Entwi-
ckeln, Vereinbaren, Inspirie-
ren) der Diözese soll den Seel-
sorgeeinheiten (SE), Verbän-
den und Institutionen im Bis-
tum eine ehrliche Bestandsauf-
nahme und eine zukunftsge-
richtete Weiterplanung er-
möglichen. Ein vom Pfarrge-
meinderat der SE Oberer He-
gau beauftragtes »Selbstbe-
wertungsteam« hatte über
Wochen einen Bericht mit der
Vorstellung der vielfältigen
Projekte erarbeitet, der als
Grundlage für die Gespräche
während der Visitation diente.

Es war die erste Visitation der
im Januar 2015 aus der Fusion
der Seelsorgeeinheiten Engen
und Mühlhausen-Ehingen-
Aach entstandenen SE Oberer
Hegau und zugleich die letzte
Visitation von Weihbischof
Bernd Uhl, der aus gesund-
heitlichen Gründen seit ver-
gangener Woche emeritiert ist.
»Wir haben einen sehr schö-
nen und guten Einblick bekom-
men«, erklärte Uhl und dankte
allen an der Vorbereitung Be-
teiligten, war es doch ein recht
umfangreiches Programm, das
für die beiden Vertreter der
Diözese zusammengestellt
worden war. Dazu zählten un-
ter anderem die Besichtigun-
gen des Caritas-Sozialzen-
trums St. Wolfgang in der
Schillerstraße und des Kinder-
gartens in Aach, aber auch
zahlreiche Gespräche in unter-
schiedlichen Zusammenset-
zungen bis hin zur Präsentation
der Jugendarbeit und Firmvor-
bereitung durch die Jugend
selbst, von der sich Uhl sehr be-
eindruckt zeigte.

Sehr positiv vermerkte der
Weihbischof, dass »in fast allen
Pfarreien Gemeindeteams ge-
gründet wurden«, dass der
Pfarrgemeinderat sich als »en-
gagiertes Leitungsgremium

versteht«, dass »alle Gremien
friedlich mit den hauptamtli-
chen Seelsorgern und mit Pfar-
rer Matthias Zimmermann als
Leiter der Seelsorgeeinheit zu-
sammenarbeiten« und dass
eine »friedliche Lösung bei der
Verteilung der Gottesdienste
und Eucharistiefeiern gefun-
den wurde«. »Alles in allem
haben wir eine sehr ersprießli-
che und harmonische Zusam-
menarbeit aller hauptamtli-
chen und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter festgestellt«, betonte
Uhl.

Vom Kindergarten in Aach,
der sich aus einem Regelkin-
dergarten zu einer großen Ein-
richtung mit vielen Angeboten
entwickelt habe und in dem
viel Dynamik zu spüren sei,
zeigte sich der Weihbischof
ebenso beeindruckt wie vom
Caritas-Sozialzentrum in En-
gen mit seinem breiten Ange-
botsspektrum, darunter dem
Tafelladen. »Dort trefft Ihr mit
den Armen der Stadt zusam-
men und könnt helfen«, so
Uhl. Als wertvoll bezeichnete
er aber auch die Arbeit der Be-
suchsdienste, handele es sich

doch bei der Einsamkeit um
eine andere Form der Bedürf-
tigkeit. Etwas ganz Besonderes
für Bedürftige habe die Pfarrei
Welschingen seinerzeit mit der
»mutigen Entscheidung« ge-
leistet, das bisherige Pfarrhaus
für 22 Flüchtlinge zur Verfü-
gung zu stellen, hob Uhl her-
vor, denn Caritas (im Sinne von
christlicher Nächstenliebe und
Wohltätigkeit) richte sich an
den »Werken der Barmherzig-
keit« aus. »Ihr Beispiel hat
Schule gemacht«, lobte der
Weihbischof, »inzwischen
werden in unserer Diözese 64
Pfarrhäuser für die Unterbrin-
gung von 1.750 Flüchtlingen
genutzt«.

»Ich habe den Eindruck, Sie
sind durch die neue Seelsorge-
einheit stärker geworden«, er-
klärte Uhl und lenkte den Blick
auf die wertvolle Arbeit der sei-
ner Schätzung nach rund 500
bis 600 ehrenamtlich Tätigen,
darunter auch viele Jugendli-
che. »Das ist ein unglaubliches
Pfund, das diese Menschen
einbringen«, betonte er und
hob die Bedeutung hervor, eh-
renamtlich Tätige »zu pflegen

und Wert zu schätzen«. »Ihr
habt uns nichts vorgemacht
und keine Scheinwelt vorge-
führt, sondern realistisch ge-
schildert, was hier an Leben ist,
und selbstkritisch auch schwie-
rigere Punkte benannt«, ging
Uhl anerkennend auf den
Selbstbewertungsbericht ein.
Wo es teilweise noch etwas
Entwicklungsbedarf gebe, sei-
en Pastoral (Seelsorge) und
Spiritualität, äußerte der Weih-
bischof seinen Eindruck, bevor
er zusammenfasste: »Insge-
samt war das hier eine sehr
schöne Erfahrung und ein
schöner Abschluss meiner Tä-
tigkeit als erzbischöflicher Visi-
tator«.

Der Selbstbewertungsbericht
habe aufgezeigt, »wie viele
tolle Projekte es bei uns gibt«,
hob der Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Dr. Michael Biet-
hinger abschließend hervor
und zeigte sich stolz: »Wir sind
bei aller Verschiedenheit in
eine gemeinsame Seelsorge-
einheit hineingewachsen und
hoffen, dass das Vorberei-
tungsteam weiter bestehen
bleibt«.

Einen berührenden Auftakt zum öffentlichen Teil der Visitation setzte in der Unterkirche in Wel-
schingen die »Musik-Werkstatt« der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau unter der Leitung von Kers-
tin Dekorsy mit dem Lied »Schau auf die Welt« des englischen Komponisten John Rutter, am
E-Piano begleitet von Conny Heggemann. Der »Musik-Werkstatt« gehören Mitglieder aus allen
Gemeinden der Seelsorgeeinheit an. Bild: Hering
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Auch am Ende zweier intensiver und anstrengender Tage noch
fröhlich im Gespräch: (von links) Diözesanreferentin Stefanie
Orth, Weihbischof Dr. Bernd Uhl, Pfarrer Matthias Zimmermann
und der Pfarrgemeinderatsvorsitzende Dr. Michael Biethinger.
Eine Eucharistiefeier mit Weihbischof Uhl in der Welschinger Kir-
che bildete den Höhepunkt und Abschluss der Visitation.

Bild: Hering

Dekanat Hegau

Zukunftsforum
2018

Hegau. Am Freitag, 9. März,
lädt das Team des katholischen
Dekanats zum ersten Zu-
kunftsforum 2018 ins Deka-
natszentrum nach Singen ein.
Unter dem Motto »Dekanat
4.0« sind neben den haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern aus
Pastoral, Caritas und den Ver-
bänden auch Menschen einge-
laden, die gerne über die Zu-
kunft der Kirche im Hegau
nachdenken und diskutieren
möchten. Die Veranstaltung
beginnt um 18 Uhr.

Alle Infos zum Zukunftsforum
gibt es unter www.dekanat-
hegau.de oder Tel. 07731/
1690300. Anmelden kann
man sich telefonisch oder über
info@dekanat-hegau.de bis
morgen, Donnerstag, 8. März,
um 12 Uhr.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 8. März, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.

Demenz hat
verschiedene Gesichter

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben. Es stellen sich
Fragen, die man nicht immer in
der Familie oder mit Freunden
besprechen kann. Unterstüt-
zung, Hilfe und Begleitung,
auch in rechtlichen und finan-
ziellen Fragen, bietet die eh-
renamtliche Alzheimer-Berate-
rin Maria Elfriede Lenzen an.
Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Tel.
2309, Im Scheurenbohl 43,
Engen, vereinbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer De-
menz chronisch fortschreitet
und es keine Heilung gibt, be-
deutet eine Frühtherapie für
die Betroffenen stets, länger im
Leben zu stehen und mehr
Freude am Leben zu haben.
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»Freue dich!«
Kirchenchor gestaltet Gottesdienst

am Sonntag »Laetare« mit

Engen. Am kommenden
Sonntag, 11. März, wird um
10.30 Uhr in der Stadtkirche
Engen »Laetare«, auch Freu-
densonntag genannt, gefeiert.
Laetare ist lateinisch und heißt
übersetzt: »Freue dich!«. Mit
dem vierten Fastensonntag ist
die Mitte der Fastenzeit über-
schritten. Dieser Sonntag hat
einen fröhlichen Charakter,
weil das Osterfest näherrückt.
Um solch ein schönes Ereignis
gebührend zu würdigen, ge-
staltet der Kirchenchor den
Gottesdienst zu »Laetare« mit.
Zu Beginn erklingt ein Früh-
werk von Franz Schubert, das
Kyrie in B, Werkverzeichnis D
45. Im Antwortgesang hört die
Gemeinde aus dem »Cantio-
nal« von Johann Hermann
Schein (1586-1630) »Ich hebe
meine Augen auf«.

»Gott hat mir längst einen En-

gel gesandt«, das zum »Ag-
nus« erklingt, stammt aus dem
Musical »Daniel« von Peter
Gabriel und ist ein Chorstück
aus der heutigen Zeit, es wur-
de 1996 komponiert. Das
»Sanctus« singt der Chor er-
neut in einer Vertonung von
Schubert, es ist unter dem
Werkverzeichnis D 696 unter
den »Sechs Antiphonen zum
Psalmsonntag« zu finden.
Während der Kommunion er-
tönt von dem nicht so bekann-
ten Komponisten Jessie Sey-
mour Irvine (1836-1887) der
beliebte Psalm 23 »Der Herr ist
mein Hirte«, in einer gefühlvol-
len Variante, die zu Herzen
geht und die Freude von
»Laetare« für jeden spürbar
macht. Der Chor singt unter
der Leitung von Hannelore
Scheffel, die Einstudierung
hatte Michael Risch.

24 Stunden für den Herrn
Eucharistische Anbetung

am 9./10. März in Pfarrkirche St. Jakobus

Welschingen. Am Freitag/
Samstag, 9./10. März, findet in
der Pfarrkirche St. Jakobus
(neue Kirche) in Welschingen
die von Papst Franziskus im
Jahr 2014 ins Leben gerufene
Aktion »24 Stunden für den
Herrn« statt. In diesen 24 Stun-
den, so der Wunsch des Paps-
tes, soll in den Kirchen auf der
ganzen Welt Gottes Barmher-
zigkeit in den Sakramenten der
Eucharistie und der Beichte
konkret erfahrbar sein.

Von 18 Uhr am Freitag bis 18
Uhr am Samstag wird in der
Pfarrkirche eine Eucharistische
Anbetung stattfinden. Außer-
dem wird es am Samstag um 9
Uhr eine Eucharistiefeier und
im Anschluss daran sowie am
Freitag von 21 bis 23 Uhr und
am Samstag von 15 bis 18 Uhr

die Gelegenheit zur Beichte ge-
ben. Einzelpersonen und Grup-
pen aus der ganzen Seelsorge-
einheit und darüber hinaus
sind herzlich eingeladen, durch
stilles persönliches Gebet oder
durch die Gestaltung einer Ge-
betszeit an der Aktion teilzu-
nehmen.

Wer in der Lage ist, sich im
Voraus auf eine bestimmte Zeit
zu verpflichten, wird gebeten,
sich auf der Homepage der
Seelsorgeeinheit (www.kath-
oberer-hegau.de) in die On-
line-Liste einzutragen und so
mitzuhelfen, dass die 24 Stun-
den komplett abgedeckt wer-
den. Natürlich ist auch jede(r)
eingeladen, spontan und ohne
Anmeldung in die Kirche zu
kommen und Zeit mit dem
Herrn zu verbringen.

Die Senioren Welschingen trafen sich zu einem in-
teressanten Vortrag mit H. Waibel aus Singen, der über die da-
malige Situation der Zwangsarbeiter in den Singener Lagern und
die Friedenskapelle (Theresienkapelle) referierte. Das nächste
Treffen ist am Mittwoch, 21. März, um 14.30 Uhr im Gasthaus
»Bären«, mit einem Vortrag von Bianca Wiggenhauser. Gäste
sind herzlich willkommen.

Dreifaltigkeitskirche
Konstanz

Nightfever-
Special

Hegau. Zum nächsten
»Nightfever-Special« in Kon-
stanz am Samstag, 10. März,
wird herzlich in die Dreifaltig-
keitskirche (City Kirche), Ros-
gartenstraße 25, eingeladen.
Nightfever ist ein offener Ge-
betsabend von jungen Leuten,
welche die Liebe Gottes, die sie
selbst erfahren haben, weiter-
geben möchten. Beginn ist um
18 Uhr mit einer Eucharistiefei-
er (Vorabendmesse). Zelebrie-
ren und predigen wird Pater
Jan Walentek (CSsR) aus
Kreuzlingen Bernrain, musika-
lisch umrahmt wird die Feier
von der Gesangs- und Instru-
mentalgruppe »Adoray« aus
Kreuzlingen. Von 19 bis 22.30
Uhr ist Nightfever mit Eucharis-
tischer Anbetung, Gebet, Ge-
sang und Gespräch unter der
Leitung von verschiedenen Ju-
gendgruppen aus Konstanz.
Ab 22.30 Uhr ist Nachtgebet
(Komplet).

Weitere Informationen unter
www.nightfever.org.

Modellbahnfreunde

Basteln
Hegau. Das nächste Basteln

der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Samstag, 10.
März, um 14 Uhr in der Schule
in Mühlhausen statt.

KjG Welschingen

Dringend gesucht:
Buchs und Thuja

Welschingen. Die KjG Wel-
schingen benötigt dringend für
ihre Palmen am Palmsonntag,
25. März, wieder Buchs und
Thuja.

Die Pflanzenspenden können
bis 10. März an die Unterkirche
in Welschingen gebracht wer-
den.

Fragen werden unter Tel.
07733/3603590 beantwortet.

Sozialverband VdK
Oberer Hegau

Versammlung
und Jubilarfeier

Engen. Der VdK Oberer He-
gau lädt am Samstag, 10.
März, um 15 Uhr alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte
zu seiner Mitgliederversamm-
lung ins Hotel »Engener Höh«
(Richtung Bittelbrunn, zweite
Abbiegung links). Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten auch Ehrungen. Im
Anschluss werden von Helmut
Kiefer Fotos aus dem Jahr 2017
gezeigt.

Wünsche und Anträge zur
Tagesordnung sind bis drei
Tage vorher an den Vorsitzen-
den zu richten. Informationen
erteilt Manfred Flegler unter
Telefon 07733/1048 oder ov-
oberer-hegau@vdk.de (siehe
auch www.vdk.de/ov-oberer-
hegau).
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Frauengemeinschaft
Engen

Vortrag
über Philippinen

Engen. Die Frauengemein-
schaft Engen lädt am Mitt-
woch, 21. März, um 14.30 Uhr
alle Frauen der Seelsorgeein-
heit herzlich ins Gemeindezen-
trum im Hexenwegle ein. Pfar-
rer Matthias Zimmermann wird
den Teilnehmerinnen von sei-
ner Reise auf die Philippinen
berichten. Anschließend ist
Beisammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen.

Evangelisches
Gemeindehaus

Essen in
Gemeinschaft

Engen. Zu einem gemeinsa-
men Mittagessen lädt der Öku-
menische Sozialkreis Engen am
Sonntag, 11. März, von 11.30
bis 13.30 Uhr ins evangelische
Gemeindehaus in der Hewen-
straße 11 in Engen ein.

Willkommen sind Menschen,
die gerne in Gemeinschaft es-
sen, Alleinstehende, ältere
Menschen, Familien und al-
leinerziehende Mütter und Vä-
ter mit Kindern, Flüchtlinge so-
wie Menschen mit geringem
Einkommen.

Auf die Gäste wartet ein war-
mes Mittagessen mit anschlie-
ßendem Kaffee und Kuchen,
die im Kostenbeitrag von 1
Euro pro erwachsener Person
enthalten sind.

Die Mitglieder des Ökumeni-
schen Sozialkreises Engen freu-
en sich, wenn möglichst viele
Personen dieser Einladung zum
Essen in Gemeinschaft folgen.
Daher darf dieser Termin ger-
ne weitergesagt werden.

Mittwochtreff

Vorstellung
von Surinam

Engen. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt morgen, Donnerstag,
8. März, um 15 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus zusam-
men. Ulrike Heydenreich und
Bettina Schmidt-Sobisch spre-
chen über Surinam, das Land,
aus dem die Liturgie für den
Weltgebetstag 2018 stammt.

Seelsorgeeinheit

Taizégottesdienst
Hegau. Am Sonntag, 11.

März, wird in St. Stephan in
Ehingen um 18.30 Uhr wieder
eine Heilige Messe als Taizé-
gottesdienst gefeiert.

Alle, denen die einfachen
Liedtexte, die Stille und die At-
mosphäre dieser Gottesdienste
gut tun, sind dazu herzlich ein-
geladen.

Stadtkirche

Heute Abend
Friedensgebet

Engen. Das Friedensgebet,
zu dem die ökumenische Frie-
densgruppe heute, Mittwoch,
7. März, um 18.15 Uhr herzlich
in die Engener Stadtkirche ein-
lädt, steht unter dem Thema
»Gottes gute Schöpfung ist uns
anvertraut«.

Zwei ungleiche
Schwestern

Tragikomödie am 15. März
im Katholischen Gemeindezentrum

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit lädt am Donnerstag, 15.
März, um 20 Uhr ins Katholi-
sche Gemeindezentrum nach
Engen im Hexenwegle zu ei-
nem Filmabend über die
Schwestern Martha Weiß und
Helene Weiß ein. Martha ist
eine strenggläubige Ordens-
schwester auf der Schwäbi-
schen Alb. Ihre leibliche
Schwester Helene ist über-
zeugte Atheistin und Mutter.
Zwei ungleiche Schwestern,
die sich ständig in den Haaren
liegen. Vor allem Marthas
Glaube ist für die jüngere und
wildere Helene immer wieder
ein rotes Tuch. Doch dann ver-
unglückt Helene mit Tochter
und Ehemann bei einem Auto-
unfall. Als sie im Krankenhaus
aufwacht und erfährt, dass
Mann und Kind tot sind, emp-

findet sie keine Trauer. Die Er-
innerung an ihr bisheriges Le-
ben ist ausgelöscht. Diagnose:
Retrograde Amnesie. Jetzt ist
es ausgerechnet Martha, die
sie zu sich ins Kloster holt und
ihr Halt gibt. Aber wer ist diese
fremde Person überhaupt?

Der Film ist eine warmherzige
Tragikomödie über Glauben
und Zweifel, Familie und Ver-
trauen. Dem gebürtigen
Schwaben Dennis Todoroviæ
gelingt das Kunststück, die Zu-
schauer tief zu berühren und
im gleichen Moment zum La-
chen zu bringen.

Es wird herzlich dazu eingela-
den, sich durch diesen Film in
der Fastenzeit selbst zum
Nachdenken über manche ei-
gene Glaubenseinstellung und
Glaubensvorstellung anregen
zu lassen.

Die Vorführung ist kostenlos.

Von Zöllnern und Dirnen
Dritter »Theologischer Abend« am Donnerstag

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt mor-
gen, Donnerstag, 8. März, um
20 Uhr nach Engen ins Katholi-
sche Gemeindezentrum im He-
xenwegle ein zum dritten
»Theologischen Abend« in
dieser Fastenzeit mit Daniel Jo-
hann, Physiker und katholi-
scher Theologe, der als Pries-
terkandidat sein Pastoralprak-
tikum in der Seelsorgeeinheit
absolviert.

Das Thema des Abends lautet
»Von Zöllnern und Dirnen«.
Mit mächtigen Bildern von ers-
ten Steinen und Augensplittern
lehrt Jesus, nicht zu richten,
und seine Weisheit ist unfehl-
bar. Und dennoch: Ist das Rich-
ten und Urteilen nicht Sinn und
Grundlage jeder Ethik und Mo-

raltheologie? Führt ein Fehlen
von moralischen Urteilen nicht
zu einer seichten Toleranz, zu
einer Barmherzigkeit ohne Ge-
rechtigkeit, und letztlich zum
Gespenst des moralischen
Relativismus?

Die theologischen Abende
bestehen aus einem interakti-
ven Vortrag, der viel Raum für
Fragen und Diskussion bietet.
Die Vorträge stellen die katho-
lische Sicht dar, jedoch sind
Angehörige jedweder Glau-
bensrichtung sowie Ungläubi-
ge, Zweifelnde und Suchende
gleichermaßen herzlich will-
kommen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Der vierte Abend am Don-
nerstag, 22. März, hat das The-
ma »Vom Leben nach dem
Tod«.
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- Frau Elisabeth Krieg, Engen, 85. Geburtstag
am 9. März

- Herr Erich Althaus, Engen, 75. Geburtstag
am 11. März

- Herr Frank Burckhardt, Engen, 70. Geburtstag
am 12. März

- Frau Anna Jäkle, Engen, 85. Geburtstag
am 14. März

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 10. März: Central-Apo-
theke, Hegaustraße 26, Singen, Te-
lefon 07731/64317
Sonntag, 11. März: Wasmuth-Apo-
theke, Schlossstraße 40, Mühlhau-
sen-Ehingen, Telefon 07733/5152
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 10. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
mit Bußfeier
Ehingen: 18.30 Uhr Bußgottes-
dienst
Welschingen: 18.30 Uhr Praytime-
Jugendgottesdienst in der Unterkir-
che

Sonntag, 11. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, mitgestaltet
vom Chor
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe als
Taizégottesdienst
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe,
18.30 Uhr Stille Anbetung

Kirchliche Nachrichten
Engen - Morgenlob in der Fas-
tenzeit: In der Fastenzeit wird
herzlich zum Morgenlob mittwochs
um 6 Uhr in die Stadtkirche Engen
eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück im Franzis-
kussaal des Pfarrhauses.
Aach - Frühschichten in der Fas-
tenzeit: Die Aacher »Frühschichten
in der Fastenzeit« finden immer
montags um 6 Uhr im Probelokal
im Aacher Rathaus statt (Eingang
hinter dem Rathaus). Das gemein-
same Frühstück gibt es anschlie-
ßend im Rot-Kreuz Raum, damit
die Teilnehmer gestärkt die Schule
oder die Arbeit erreichen können.
Die nächsten Termine sind:
Montag, 12. März, und Montag,
19. März. Jede »Frühschicht« wird
von einem anderen Team vorberei-
tet. Es ist jede/jeder (Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene) herzlich
willkommen.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 10. März, um 18.30 Uhr
in Welschingen in der Unterkirche
statt.
Swimmy - Gottesdienst mit Kom-
munionfeier: Am Donnerstag, 15.
März, von 16.30 bis 19.30 Uhr,

findet für die Swimmys ein Gottes-
dienst mit Kommunionfeier im Ge-
meindezentrum Engen statt. In ei-
nem verständlichen und schönen
Gottesdienst gehen die Swimmys
dem großartigen Fest Ostern ent-
gegen. Abholtaxi: 18.30 Uhr beim
Gemeindezentrum Engen.
Bkids - Kinderbrunch: Alle Kinder
ab fünf Jahren sind herzlich zum
nächsten BKids-Treffen mit Kinder-
Bibel-Brunch am Samstag, 17.
März, von 9 bis 11.30 Uhr ins ka-
tholische Gemeindezentrum, He-
xenwegle 2 in Engen, eingeladen.
Angesprochen sind alle Kinder, die
einen tollen Vormittag verbringen
wollen mit Kinderbrunch, Liedern,
einer spannenden Bibelgeschichte,
gemeinsamem Basteln und Spielen.
Anmeldung erbeten im Pfarrbüro
Engen, Tel. 07733/94080.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
mit dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalisch gestaltet
von Gabriele Haunz

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kinderkantorei (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
und Sonntagsschule

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Autobahnkapelle

Morgen Abend
Eucharistiefeier

Engen. Das Alt-Katholische
Pfarramt Sankt Thomas Singen
lädt morgen, Donnerstag, 8.
März, um 19 Uhr, herzlich zu
einer Eucharistiefeier in die
Autobahnkapelle an der Rast-
stätte »Im Hegau West« in En-
gen ein.

Senioren Bittelbrunn

Zum
Längenriederhof

Bittelbrunn. Die Senioren
Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 13. März, um14.30
Uhr an der Petersfelshalle. Ge-
meinsam geht es zum Längen-
riederhof zu einem gemütli-
chen Beisammensein. Gäste
sind herzlich willkommen.
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Behaglichkeit für 
Ihr Zuhause:

Unser HegauGas,
direkt zu Ihnen geleitet, 
bedeutet höchsten
Energiekomfort und 
gleichzeitig ein opti-
males Kosten-Nutzen-
verhältnis.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.


